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die Unfallverſicherung.
Von den verſchiedenen Verſicherungsgeſetzen erfährt

durch die neue Reichsverſicherungsordnung die Unfall
verſicherung die geringſten Veränderungen.

Die Organiſation erfährt zunächſt inſofern eine Ver
einfachung. als die bisherige Bau Unfallverſicherung
mit der Gewerbe Unfallverſicherung verſchmolzen
wird, und es beſtehen daher beſondere Beſtimmungen
in Zukunft nur für die Gewerbe und Bau Unfall
verſicherung, für die land und forſt wirtſchaftliche Ver

ſicherung und für die See Unfallverſicherung.
Die Verſicherungspflicht erfährt nur gering

fügige Ausdehnungen. Sie wird ausgedehnt auf den
geſamten Tiefbaubetrieb, das Dekorateur
gewerbe, den Betrieb der Badeanſtalten, den
gewerblichen Fahr, Reittier und Stallhaltungs
betrieb, das nicht gewerbsmäßige Halten von Tieren
und Fahrzeugen, welche durch elementariſche oder
tieriſche Kraft bewegt werden (Automobile,
Luftſchiffe, Ballons). Auch die Betriebe zur
Handhabung und Behandlung von Waren, die mit
einem kaufmänniſchen Betriebe verbunden ſind, der
über den Kleinbetrieb hinausgeht, werden in die
Unfallverſicherung hineingezogen. Vom Handels
gewerbe ſind demnach nur ausgeſchloſſen Höker,
Trödler, Hauſierer, kleine Gaſthäufer, Schenken,
Deſtillationen, die Buch und Kaſſenſührung, der
Briefwechſel und die Reiſetätigkeit der Kaufleute

Das Selbſtverwaltungsrecht der Berufse genoſſenſchaften, das durch den erſten Entwurf
der Reichsverſicherungsordnung ſtark eingeſchränkt
werden ſollte, iſt mit unweſentlichen Anderungen ex

halten geblieben. Die Feſtſetzung der Unfallrenten
bleibt den Berufsgenoſſenſchaſten vorbehalten, nur ſoll
das Verſicherungsamt als erſte Inſtanz für die Ent
ſcheidung von Streitigkeiten über die Entſchädigung
gelten, auch können die Berufsgenoſſenſchaften vor der
Rentenfeſtſetzung eine gutachtliche Außerung
des Verſicherungsamtes einholen.

Ein Wunſch, der zur bevorſtehenden Anderung der
Verſicherungsgeſetzgebung namentlich aus land
wirtſchaftlichen Kreiſen laut geworden iſt
liegen doch dem Reichstage noch jetzt Petitionen des
Rheiniſchen und Weſtfäliſchen Bauern
vereins und verſchiedener Landwirtſchafts
kammern in dieſer Beziehung vor nämlich auf
Aufhebung der ſogenannten kleinen
Renten (im Volke kurz Schnapsrenten genannt),
iſt nicht erfüllt worden. Man iſt aber dieſem
Verlangen inſoweit entgegengekommen, als der Ent
wurf der Reichsverficherunge ordnung vorſchlägt, daß

Renten unter 20 v. H. auf eine voraus
beſtimmte Zeit beſchränkt werden können.

Die zeitliche Beſchränkung iſt nicht anfechtbar. Sie
fällt von ſelbſt weg, wenn im Spruchverfahren die
Rente über 20 v. H. erhöht wird. Wenn nach Ab
lauf der vorausbeſtimmten Zeit der Verletzte noch in
ſeiner Erwerbsfähigkeit beſchränkt iſt, ſo kann er eine
neue Feſtſetzung der Rente verlangen (S 582 und 583).
Auch bei der viel umſtrittenen Frage der Auf
bringung des Reſervefonds, die bisher in dem
bekannten 9 34 des Gewerbe Unfallverſicherungsgeſetzes
geregelt war, iſt der Entwurf den Wünſchen der Jnter
eſſenten nur halb ent egengekommen. Die Beſtim
mungen über den Reſervefonds ſind jetzt in den 88 741
bis 747 enthalten. Danach wird die Höhe der Rück
lagen der einzelnen Berufsgenoſſenſchaften in ein be
ſtimmtes Verhältnis zu den Entſchädigungsverpflich
tungen gebracht und ein unbegrenztes Anwachſen des
Reſervefonds verhindert. Die Zuſchläge zu den Ent
ſchädigungsbeträgen ſollen betragen bei der erſten
Umlegung der Unfallkoſten 300 v. H., bei der zweiten
200 v. H., bei der dritten 150 v. H., bei der vierten
100 v. H., bei der fünften 80 v. H, bei der ſechſten
60 v. H. und ſollen ſich von der ſiebenten bis elften
jedesmal um 10 v. H. verringern. Die Zuſchläge
ſollen ſo bemeſſen ſein, daß der Kapitalbeſtand der
Rücklagen im Jahre 1922 das Dreifache der zu
zahlenden Entſchädigung erreicht. Vom Jahre 1922
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ab ſoll dann ein dauernd gleicher Umlagebeitrag er
hoben werden. Jn beſonderen Fällen kann dieſer
Termin vom Reichsberſicherungsamt um zehn Jahre
hinausgeſchoben werden. Man nimmt an, daß ein
ſchließlich der Verwaltungskoſten und ſonſtigen Aus
gaben die Geſamtausgaben der gewerblichen Berufs
genoſſenſchaften im Beharrungszuſtande ſich auf 243,7
Millionen Mark belaufen werden, oder um 28 97 Mk.
auf je 1000 Mark der im Jahre 1907 gezahlten Lohn
ſumme. In mehreren Berufsgenoſſenſchaften, ſo der
Zuckerberuſsgeneſſenſchaft, der Müllereiberufsgenoſſen
ſchaft, der ſenee und Magdeburger Baugewerks
berufsgenoſſenſchaft und vielen anderen iſt ſchon jetzt
der Reſervefonds auf etwa das Vierfache der Ent
ſchädigungsbeträge angewachſen. Im großen und
ganzen dürfte der Teil der Reichsverſicherungsordnung,
der ſich mit der Unfallverſicherung beſchäftigt, im
Reichstage die wenigſten Anfeindungen erfahren und
n ihm ohne große Umänderungen angenommen
werden.
n

Das Scheitern der Cinigungsverhandlungen
im Baugewerbe.

Uber die am Freitag nachmittag im Reichstags
gebäude zu Berlin unter dem Vorſitz des Geh.
Regierungsrats Dr. Wiedfeldt vom Reichsamt des
Innern abgehaltene Vermittlungs konferenz erfahren
wir noch folgendes: Die Verhandlungen wurde
nach zweiſtündigerBeratungals ausſie
los ab gebrochen. Als erſter Punkt der Ta
ordnung war vom Vorſitzenden die Wahl dreier Un
parteiiſchen vorgeſchlagen worden, unter deren Leitung
die weiteren Verhandlungen ſtattfinden ſollten. Die
Arbeitnehmer erklärten ſich vorbehaltlich der Zu
ſtimmung ihrer Verbände grundſätzlich hiermit einver
ſtanden. Dahingegen lehnte der Arbeitgeberbund
für das deutſche Baugewerbe die Wahl von Un
parteiiſchen ab. In zweiter Linie ſollte über die fünf
hauptſächlichſten Streitpunkte beraten werden, nämlich
über den Zentralabſchluß, die Lohnform, die Akkord
arbeit, die imparitätiſchen Arbeitsnachweiſe und die
Vertragsdauer. Die Arbeitgeber erklärten ſich zu den
Beratungen nur unter der Bedingung vbereit, daß an
erſter Stelle über die Arbeitszeit verhandelt würde.
Da aber der Vertreter des Reichsamts des Jnnern
über dieſe Frage, die zu geſetzgeberiſchen Maßnahmen
ſeines Reſſorts in Beziehung ſteht, nicht verhandeln
konnte, wurden die Beratungen abgebrochen. Die
Einigungsverſuche ſind alfo endgültig
geſcheitert, und die unmittelbare Folge dürfte die
Ausſperrung am 15. d. Mts. ſein.

Nach der gemeinſchaftlichen Verhandlung der Arbeit
geber und Arbeitnehmer trat ſofort der Vorſtand
des Arbeitgeberbundes zu einer neuen Sitzung
zuſammen, in der nach längerer Debatte einſtimmig
folgender Beſchluß gefaßt wurde: „Jn Deutſchland
werden am 15. April die Ausſperrungen er
folgen mit Ausnahme von Hamburg, wo der
Friede geſichert iſt, und Berlin, ſolange hier die
Berhandlungen noch ſchweben.“ Die Vertreter von
Berlin und Hamburg enthielten ſich bei der Beſchluß
faſſung über die Ausſperrung der Abſtimmung die
Hamburger, weil dort eine Einigung zuſtande gekommen
iſt, und die Berliner, weil ſie mit ihren Arbeitern in
weitere Verhandlungen eintreten wollen, die am
kommenden Dienstag und Donnerstag ſtattfinden
werden. Von dieſen wird es abhängen, ob es auch
hier zu einem Kampf kommt; Kündigungen ſind hier
vorerſt nicht erfolgt. Durch den Ausſperrungs
beſchluß werden nach einer Schätzung 200 000 Arbeiter,
nach einer anderen Annahme 150000 Mann direkt
betroffen.
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Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich

im Fetuſalem.

Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich
ritten am Freitag in Jeruſalem frühzeitig aus und
begaben ſich zunächſt nach der Templer-Kolonie, wo Hofphotographen verliehen hat.

Anzergen bis ſpäteſtens 9 Rhr, Famihiewangeigen bis 10 Uhr vormittags Da

Dienstag den 12 April 1910. T

ſie von dem Vorſteher Hofmann, dem Sohne des Be
gründers, und dem deutſchen Bürgermeiſter Gohle be
grüßt wurden. Der Prinz dankte herſlichſt für die
Begrüßung. Der Ritt wurde nach Bethlehem
fortgeſetzt, wo alle Sehenswürdigkeiten eingehend be
ſichtigt wurden. Das Prinzenpaar kehrte gegen 1 Uhr
nach dem Olberg zurück.

Am Sonnabend fand in Gegenwart des Prinzen
und der Prinzeſſin Eitel Friedrich von Preu
ßen die feierliche Einweihung derKaiſerin
ſag terten Stiftung in Jeruſalem
tatt.

Angenehmes kühleres Wetter begünſtigte die Ein
weihungsfeier. Schon von 7 Uhr früh ab zogen die
Feſtteilnehmer aus der Stadt über die Kaiſerſtraße
nach dem Olberg. Mehr als 800 Einladungen waren
ergangen. Aus allen Teilen des Deutſchen Reiches
ſind zu der Feier Vertreter der proteſtantiſchen Geiſt
lichkeit und Johanniter eingetroffen, ebenſo Vertreter
der Gemeinden Paläſtinas und Digkoniſſen von Jeru
ſalem und außerhalb. Zwiſchen dem Jaffator und
dem Hoſpiz entwickelte ſich bis gegen 9 Uhr eine lange
Wagenkette; eine dichte Volksmenge in maleriſchen
Trachten begleitete mit herzlichen Sympathiekund
gebungen die Auffahrt auf dem mehr als halbſtündigen
Wege. Die Mehrzahl der Gäſte begab ſich ſogleich
zur Himmelfahrtskirche. Dieſe bildet den
Herzteil des halb eine Burg, halb ein ar

eG von vier Glocken, deren größte den Namen
des Herrenmeiſters trägt, iſt aber bereits aufgehängt.
Jm großen Feſtſaale verſammelten ſich inzwiſchen 30
Johanniter, eine größere Anzahl Malteſerritter und
viele Geiſtliche. Nach dem Erſcheinen des Prinzen
paares begann der feierliche Einzug pünktlich
um 9 Uhr unter Glockengeläut. An der Spitze des
Zuges ſchritt die geſamte Geiſtlichkeit mit den kirch-
lichen Geräten und den vom Kaiſer und der Kaiſerin
geſtifteten Bibeln, der Oberkirchenrat D. Voigt,
Oberkonſiſtorialrat Lahuſen, Probſt Jeremias und der
engliſche Biſchof Blyth. Hierauf folgten die Jo
hanniter und Malteſerritter in ihren roten Ordens
gewändern, ſodann das Prinzenpaar Eitel
Friedrich, denen ſich die bayeriſchen Prinzen un
mittelbar anſchloſſen, gefolgt von den übrigen Herr
ſchaften. Die von dem bekannten Orgelbauer Sauer
herrührende außerordentlich ſchön klingende Orgel
ſtimmte zunächſt die Melodie des Reformationsliedes:
„Eine feſte Burg iſt unſer Gott“, ſodann die der
Nationalhymne an, hierauf den Choral: „Hier liegt
vor Deiner Majeſtät“. Inzwiſchen hatten die prinz
lichen Herrſchaften rechts vom Altar Platz genommen,
mit ihnen das Gefolge.

Nach dem Vortrag des Liedes Tochter Zion, freue
dich durch einen gemiſchen Chor hielt Oberkonſiſtorial
rat Lahuſen die Weiherede über die vom Kaiſer und
der Kaiſerin in die geſpendeten Bibeln eingetragenen
Worte: „Einen anderen Grund kann Niemand legen
außer dem, der gelegt iſt, welcher iſt Jeſus Chriſtus
und „Mir iſt gegeben alle Gewalt im Himmel und auf
Erden Während der Geiſtliche zum Weiheſpruch
niederkniete, ertönte mit mächtigem Klang die große
Glocke „Herrenmeiſter“. Die Predigt hielt Propſt
Jeremias über das Schriftwort. Friede ſei mit
euch“. Hierauf führte Pfarrer Sturberg Kaiſerz
wert die den Dienſt in der Stiftung wahrnehmenden
Kaiſerswerter Schweſtern in ihr Amt ein. Gebet und
Segen bildeten den Schluß der kirchlichen Feier. Unter
Gemeindegeſang kehrten ſodann die Hertſchaften in
gleicher Ordnung wie beim Eintritt in den Feſtſaal
zurück.

Die prächtige Ausführung des mit überraſchenden
Einzelheiten ausgeſchmückten Baues machte allgemein
einen tiefen Eindruck und fand einmütigen Bäſfall.
Entwurf wie Ausführung ſind ein Werk des Regie
rungsbaumeiſters Leibnitz Berlin. Jm Anſchluß
hieran ſei mitgeteilt, daß der Kaiſer dem Photographen
Ch. Raad zu Jeruſalem das Prädikat eines Königlichen



Nach einer Anordnung des Kaiſers wurden an
läßlich der Einweihung der Stiftung die Slocken aller
Kiechen Homburgs am Sonnabend eine Viertel
ſtunde geläutet. Ebenſo geſchieht dies am Sonntag
aus Anlaß der Einweihung der Dormition.

Dolitische Aebersicht.
Die Nordd. Allgem. Ztg.“ gegen franzöſiſche

Blätter, das iſt in Marortoſachen eine ganz un
gewohnte Erſcheinung. Das offiziöſe Blatt ſchreibt am
Sonnabend abend: Jn franzöſiſchen Blättern iſt das Gut
achten des Profeſſors Kampffmeyer über das für die Brüder
Mannes mann erlaſſene ſog. Berggeſetz benutzt worden, um
gegen dieſe Urkunde den Verdacht einer Fälſchung zit er
heben Dies veranlaßt uns, feſtzuſtellen daß kein Anhalts
punkt für derartige Vorwürfe vorliegt Demgemäß war
bereits in der Budgetkommiſſion des Reichstags auf die
Frage eines Abgeordneten, ob beim Auswärrigen Amt
gegen die Urkunde der Verdacht einer Fälſchung obwalte,
erklärt worden, von einer Fälſchung könne keine Rede ſein
und en das Vorliegen einer ſolchen ſei nie gedacht worden.

Zu der Miniſterzuſammenkunft in Florenz kann,
wie der „Köln. Ztg.“ offiztös aus Berlin gemelder wird,
entgegen den Gerüchten, die im „Corriere della Sera“ und
auch in franzöſiſchen Blätten, ſo im „Eclair“, über an
gebliche Verabredungen zwiſchen dem Reichskanzler und
dem Marquis di San Giultano über eine Reiſe des
Kaiſers nach Rom aufgetaucht ſind, nunmehr feſtgeſtellt
werden, daß die beiden Staatsmänner dieſes Thema über
haut micht berührt haben.

Italien Die italieniſchen Schiffahrtsſuvoentionen finden in ihrer jetzigen Form nicht ein
mal die Billigung der Nächſtbeteiltgten Jn Genug hat
am Donnere tag abend eine Verſammlung von Schiffs
reedern beſchloſſen, von der Regierung die Abſchaffung der
feſten Schiffahrtsunterſtützungen und die Einführung von
Konſtruktionsprämien und Steuererleichterungen für die
nativnale Handeleſchiffabrt zu verlangen.

Frankreich. Eine Note der „Agence Havas“ ſagt
Der italieniſche Miniſter des Auswärtigen die San
Giuliano ſtattete am Freitag dem Miniſter Pichon einen
Beſuch ab und hatte mit ihm eine mehr als einſtündige
Unterredung, die ſich auf die hauptſächlichſten Fragen der
auswärtigen Politik erſtreckte. Jn ihrem Verlauf konſta
tierten die beiden Miniſter, daß in den von ihnen be
handelten Punkten ausgezeichnete Beziehungen zwiſchen
den beiden Ländern beſtehen. Der Streik der See
leute von Marſeilke dürfte mit einem völligen Miß
erfolg der Ausſtändigen ſchließen. Die Delegierten der
Arbeiterſyndikate haben freilich entſchieden, daß die Arbeit,
falls die eingeſchriebenen Seeleute nicht bis Montag Ge
nugtuung erhalten, an dieſem Tage vollſtändig eingeſtelit
werden ſoll. Allein dieſe Ausſicht auf Sympathieſtreiks
dürfte der verloxenen Sache nur ſehr wenig Nutzen bringen.
Jm übrigen wird noch gemeldet Die Berichte vom Freitag
ber den Marſeiller Ausſtand lauten zumeiſt recht optt

miſti Die Drohung, daß das Marineminiſterinm die
t Seelente der letzten Altersklaſſe erforder

gewkt.verband hat einen Sekretär nach Marſeille geſandt um die
Streiköewegung zu führen. Außerdem hat die Marſeiller
Vereinigung der Arbeiterſyndikate vbeſchloſſen, Sonntag
vormittag große Proteſtverſammlungen abzuhalten, doch
glauvt man in Regierungskreiſen daß alle Bemühungen
der Streikführer nunmehr vergeblich bleiben werden. Der
Poſtdampfer „Phrygie“ iſt mit vollſtändiger, aus ein
geſchriebenen Seeleuten beſtehender Mannſchaft nach
Konſtantinopel in See gegangen. Vier ondere Dampfer
gingen mit geniſchter Mannſchaft nach Korſikg Alexandrien
und dem Piräut. Unterſtaatsſekretär Chöron iſt nach
Parts zurückgekeyrt. Er hat ſich dahin geäunßert, daß die
getroffenen Maßnahmen genügten, um den Dienſt aufrecht
zu erhalten. Er ſei überzeugt, daß die Ausſtändigen nur
infolge ſta ken Druckes von Bord gegangen ſeien. Der
Unterſtaatsſekretär hat den Behörden verboten, eine Ab
ordnung der Ausſtändigen zu empfangen, bevor die Arbeit
wieder aufgenommen ſei. Eine Verſammlung der einge
ſchriebenen Seeleute hat einen Beſchluß gefaht, in dem erklärt
wird, die Lage könne ſich erſt ändern, wenn Chéron abgereiſt
ſet. Am Sonnabend arbeiteten die Dockarbeiter wie gewöhn
üch. Hiei Dampfer ſind während der Nacht mit eigener
Beſaßzung in See gegangen, ſiehen weitere ſollten im
Laufe des Tages auslaufen, fünf davon ebenfalls mit
eigener Beſatzung. Unterſtaatsſekretär Chöron hat auf
die Mitteilung Hin, daß die Rädelsführer des Streiks
eingeſchriebene Seeleute ſeien, die ihren Beruf faſt niemals
ausgeübt hätten, angeordnet, daß Seeleute, die nicht
wirk ich und nicht regelmäßig fahren, aus den Kontroll
liſten zu ſtreichen ſind. Nach den letzten Meldungen vom
Sonnabend Ueßen die eingeſchriebenen Seeleute den
P. äh ken bitten, den Boden für eine Verſtändigung vorzu
dereiten. Der Präfekt weigerte zu verhandeln, ſolange die
Seeleute nicht wieder an Bord zurückgekehrt ſeten. Die
Seeicute erklärten darauf in einer Reſvintſon, ſie würden
erſt au Bord zurückkehren, wenn der Präfekt ihre Dele
gierten empfangen haben würde. Jn Dünkirchen
haben auf einen Vermittluugsvorſchtag des Unterprä
fekitn, der von den Haſenarbeitern angenommen wurde,
die Arbeitgeber beſchloſſen, die Ausſperrung aufzuheben.
Jntvige der Differenz, die zwiſchen der Deputierten
kammer und dem Senat in bezug auf mehrere Punkte
beſtond, wurde das Budget am Freitag im Senat noch
eine u dein der Kammer noch zweimal beraten Nach
dem in den beiden Körperſchaften in einigen Punkten ein
Eiuver ſtändnis erzielt war, blieben noch zwet ſteitt ge
Punſte. Des halb hielten Senat und Kammer Nacht
ſitzun en ab. Nachdem Kammer und Senat ſich in der
Nacht ſitzung über das Budget einig gervorden waren, ver
tagten ſie ſich bir zum 1 Jun. Dann wird freilich eine
neue Kammer da ſein, denn am 24 April ſirhen Neu
wahlen ſtatt. Das Unterſeeboot Ventoſe“ tauchte,
wie aus Cherboutg gemeldet wird, während einer Ubhungs
fahrt jn eine Tuſe von 25 Mertern, verblieb zwölf Minuten
in diſer Tieſe, tauchte altmählich bis zu 35
Metern hinab und kreuztefo 24 Minuten kang.
Die Mannſchaft empfand hierbei keinerlet Beſchwerden.
Der Seeprafekt begiticktünſchte Kommandanten Und
Man ſchaft zu der einen Rekord darftellenden Leiſtung.

England. König Eduard leidet an chroniſcher
Bronchitis und an Magenbeſchwerden, die infolge ſeines
vorgerückten Alters zu Bedenken Verankaſſong geben Die
Arzte haben ihm geraten, ſeinen Aufenthalt im Süden bis

er die Fahne einberufen werde, hat ſchlich
Pariſer revolutionäre allgemeine Aldeiter

Ende Mai zu verlängern. Die Königin tritt mit der
Prinzeſſin Viktoria die übliche Mitteltneerfahrt von Genug
aus an. Die neunte Dreadnought wurde am
Sonnabend in Greenock von Stapel gelaſſen. Sie erhielt
den Namen „Coloffus“. Eine Verſammlung der
Vereinigung der Baumwollſpinner inMancheſter hat entſchieden, daß die Lage der Bautm
wolleninduſtrie eine Herabſetzung der Löhne um
5 Proz. rechtfertigt, und die Arbeiter infolge deſſen zu
einer Beſprechung eingeladen.

Türkeii Der König von Serbien iſt am
Sonnabend an Bord dex Jacht des Sultans nach dem
Berge Athos abgereiſt. Schon wiedereintürkiſch
bulgariſcher Zwiſchenfall. Nach Meldungen
aus Salonitt wurden türkiſche Soldaten zwiſchen Bunge
und Karabulak von einer bulgariſchen Grenzwache be
ſchoſſen. Ein Mann wurde verwundet. Das Feuergefecht
dauerte 2 Stunden, bis Offiziere das Feuer zum Schweigen
brachten. Der türkiſche Miniſterrat hat
verfügt, das nun mit Unterſtützung der 25 Bataillone
ſtarken Truppenmacht die nötigen Reformen in Ober
albanien in kürzeſter Friſt mit aller Energie durchgeführt
und eine Volkszählung ſowie eine Aufnahme des Beſitz
ſtandes vorgenommen werden ſollen. Die Rädelsführer
des gegenwärtigen Aufſtandes ſollen vor ein Kriegsgericht
geſtellt, das Volk aber ſoll geſchont werden.

Nordameritn Jm Repräſentantenhauſe
iſt am Freitag ein Geſetz angenommen worden, durch das
die Regierung zum Bau zweier Schlachtſchiffe
ermächtigt wird. Der Koſtenaufwand iſt für jedes auf 6
Mill. Dollars veranſchlagt.

Deutschland.
Berlin, 11. April. Der Kaiſer hörte Sonn

abend vormittag in Homburg v. d. Höhe den Vortrag
des Chefs des Militärkabinetts. Später unternahm
das Kaiſerpaar einen Ausritt über die Saalburg. Am
Nachmittage ſuhr es wit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe und Gefolge in Automobilen bis an den Fuß
des Bleibeskopfs. Dann wurde dieſe Höhe beſtiegen,
um die dort befindlichen Uberreſte der alten germani
ſchen Befeſtigung und neue Ausgrabungen zu beſich
tigen. Die Herrſchaften gingen zu Fuß über den
Marmorſtein nach der Saalburg und kehrten von dort
in Automobilen nach Homburg v. d. Höhe zurück.
Sonntag vormittag nahm der Hof am Gottesdienſt in
der Erlöſerkirche teil. Nachmittags 4 Uhr unternahm
der Kaiſer einen Automobilausflug über Tenne,
Limburg nach Braunfels und dann über Ufingen,
Saalburg zurück nach Homburg. Die Kaiſerin
beſuchte mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe die
Frankfurter Rennen. Am heutigen Montag wird der
Kaiſer die Forls vor Mainz beſichtigen und ſich
nach Wiesbaden begeben.

(Das preußiſche Staatsminiſterium)
rat am Sonnabend zu einer Sitzung zuſammen.

(Die vereinigten Ausſchüſſe des
Bundesrats) für Handel und Verkehr und für
Zoll und Steuerweſen hielten am Sonnabend eine
Sitzung ab.

Mach
ſchuldenkommiſſion), der dem Abgeordneten
haus zugegangen iſt, waren formell von den in
Preußen bewilligten Krebiten am 31. Dezember
1909 noch für 891 Millionen offen. Davon kamen
447,9 Millionen Mk. auf vor dem Jahre 1909 be
willigte Kredite, 155. 9 Millionen Mk. auf das Geſetz
zur Ergänzung der Einnahmen im Etat für 1909,
21 3 Millionen Mk. auf das Geſetz über die Deckung
der Ausgaben von 1907, 25 Millionen Mk. auf die
Novelle zu dem Geſetz über die Errichtung einer
Zentralanſtalt zur Förderung genoſſenſchaftlichen
Perſonalkredits, 224 9 Millionen Mk. auf das Eiſen
bahnanleihegeſetz und 16 Millionen Mk. auf das
Kreditgeſetz zur Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe,
das vom 3. Auguſt 1909 datiert. Von den geſamten
Krediten war Ende Dezember 1909 nicht verfügbar
der Betrag der zu dieſem Zeitpunkte noch nicht fälligen,
auf Grund von Anleihegeſetzen ausgegebenen unver
zittzlichen Schatzanweiſungen mit 100 Millionen Mk.
ſo daß Ende Dezember 1909 die Kredite tatſächlich
nur im Betrage von rund 791 Millionen Mk. offen
waren.

(Parteipolitiſches.) Jn Weimar fand
am Donnerstag die Verſchmelzung der Frei
ſinnigen Volkspartei und des Liberalen Wahlvereins
zur Fortſchrittlichen Volkspartei ſtatt.
Kaufmann Lüttich, der langjährige Vorfitzende der
ſtärkeren Volkspartei lehnte, wie uns geſchrieben
wird, leider aus geſchäftlichen Rückſichten das Amt
eines Vorſitzenden ab und ſchlug Sanitätsrat
Dr. Wette, den bisherigen rührigen Leiter der
ſchwächeren Vereinigung, vor. Letzterer wurde ein
ſtimmig gewählt und entwickelte in kurzen Zügen ſein
Arbeite programm. Als zweiten Vorſitzenden wählte
man Landtagsabg. Polz, als erſten Schriftführer
Prokuriſt Meyen, als zweiten Schriftführer Aſſiſtent
Mucke. Die Amter ſind je zur Hälfte mit Mitgliedern

ous den beiden früheren Parteien beſetzt worden Jn
ver Verſammlung ſprach Parteiſekretär Mattheus über
„Organiſationsfra en“ und Landtagsabg. Polz über
Die Bedeutung des Liberalismus im Reich und in
den Bundesſtaaten

(Die baheriſchen Nationalliberalen
und die Fortſchrittliche Volkspartei) Jm
„Korreſpondenzblatt der nationalliberalen Landes
partei in Baytrn r. d. Rh.“ wird die Stellung der

einem Berichte der Staats

bayeriſchen Nationalliberalen zur Fortſchrittlichen
Volkspartei wie folgt umſchrieben: „Wir (die
Nationalliberalen) werden bemüht ſein, den liberalen
Gedanken nach rechts hin auszubreiten und in
dieſer Richtung auch Fühlung mit anderen Parteien
zu ſuchen, die immerhin ſo manche weſentliche Auf
gabe, wie z. B. die Bekämpfung der Sozialdemokratie,
mit uns Nationalliberalen gemein haben, und die uns

als Freunde und Bundes genoſſen oft genug zur Seite
geſtanden haben und hoffentlich auch in Zukunft
wieder zur Seite ſtehen werden. Der Links
liberalismus mag das Feld ſeiner Tätigkeit in
der anderen Richtung zu erweitern ſuchen, und
wo beide Gruppen in Konkurrenz geraten ſollten, was
ja kaum ganz zu vermeiden ſein wird, da möge der
Gedanke an das gemeinſame Ziel, im Notfall die ver
mittelade Jnſtanz, jede Befehdung aus
ſchließen. Das wäre fruchtbare Arbeitsteilung,
von der wir uns einen neuen Aufſchwung des Libe
ralismus erwarten würden.

(Zentrum iſt Trumpf.) Oſtern fand in
ger

Dortmund der weſtfäliſche Provinziallehrertag ſtatt.
Hierzu entſandte ſonſt die Regierung zu Arnsberg
immer einen Vertreter. Diesmal lehnte ſie es in
kurzer Weiſe ab. Zu derſelben Zeit tagte in derſelben
Stadt der katholiſche Verein für chriſtliche Erziehung.
Zu dieſer Verſammlung erſchien der Regierungsrat
Schürmann aus Arnsberg als Vertreter der
Regierung, um ſich die Vorträge des katholiſchen
Stadiſchulrats Schapler aus Dortmund anzuhbören.
Mehr kann das Zentrum wirklich nicht verlangen

Luftſchiffahrt.Paris, 8. April. Einen neuen Welt
rekord für Flüge von zwei Perſonenhat geſtern der belgiſche Aviatiker Daniel Kinnet
mit zwei Stunden 19 Minuten 4 Sekunden aufgeſtellt.
Kinnet erhob ſich um 7 Uhr 10 Minuten mit einem
Mitgliede des ruſſiſchen Aeroklubs, Lebedeff, bei prächtigem
Wetter mit ſeinem Farman-Zweidecker in die Luft und
umkreiſte in 39 bis 40 Meter Höhe über das ÜUbungsge
lände von Bouy, das er bisweilen verließ, um die
nahen Ortſchaften von Mourmelon und Bouy aufzu
ſuchen und wieder zurückzukehren. Der Aviatiker flog
bis 9 Uhr 30 Minuten und intereſſierte die Zuſchauer
durch die Meiſterſchaft mit der er ſeinen Apparat zu
beherrſchen wußte. Die genaue Zeit ſeines Fluges
betrug 2 Stunden 19 Minuten 4 Sekunden. Bei
ſeiner freiwilligen Landung wurden ihm lebhafte
Ovationen zutell. Er flog vollſtändig unter offizieller
Kontrolle und der Flug wird daher als Weltrekord
anerkannt werden. Kinnet dürfte eiwa 152 Kilometer
bedeckt haben. Der bisherige Jnhaber dieſes Rekordes
war der Belgier van den Born, der am 31 Januar
ebenaflls auf einem Farman Zweidecker, mit einem
Paſſagier, 1 Stunde achtundvierzig Minuten und fünfzig

Vermiſchtes.
Eine ſchwere Automobilkataſtrophe) hat

ſich in der Nühe von Braunſchweig zugetragen. Sonn
abend früh gegen 4 Uhr fuhr ein von Maſcherode nach
Praunſchweig fahrendes Autemobil in einen am Wege
liegenden Sandhaufen. Hierbei verlor der Fahrer die Ge
walt über den Wagen und ſtürzte mit dieſem eine
zwanzig Meter hohe Böſchunghinab. Der Fahrer
kam unter den Wagen zu liegen und war, wie die „Brann
ſchweiger Neueſten Nachrichten melden, ſofort tot. Es
handelt ſich um den unverheirateten Stabel aus Lobach
bei Holzminden.

(Die Unterſchlagungen des Pfarrers
Münſte rer), der aus Pondorf in Bayern floh, ſind nach
den letzten Reviſionen auf 200000 Mk feſtgeſtellt worden.
Die Ponsdorfer Bauern verlieren insgeſammt 66000 Mk.
Ein weiterer Fehlbetrag von 131000 Mk. wurde in der
Darlehns kaſſe entdeckt. In der Kirchenkaſſe fehlen 3000 Mk.

Ein Mordverſuch in Nauheim.) Freitag
abend wurde in Nauheim der 34 jährige Kunſtſteinfabrik
beſitzer Ewinger auf ſeinem Kontor durch einen Schuß
durchs Fenſter lebens gefährlich verwundet. Er
wurde ins Krankenhaus gebracht. Der Täter iſt verhaftet.

(Zum Brand in der Münchener Artillerie
kaſerne) Das Kriegsgericht der 1. Diviſion München
hat ein Unterſuchungsverfahren gegen Unbekannt wegen
Brandſtiftung in der Geſchützremiſe der 3. Batterie
des 1. bayeriſchen Feldartillerte Regiments eröffnet. Die
3. und 4. Batterie wurde bereits am Morgen nach dem
Brande mit vollſtändig neuem Kriegsmaterial verſehen.
Der Brand war der dritte, der innerhalb weniger Jahre in
den hölzernen Baracken ausgebrochen iſt.

(Dynamitanſchläge) auf die Wohnhäuſer von
zwei Fabrikbeſitzern wurden in der Nacht zum Freitag in
Dortmund verübt. Die Patrone vor dem einen Haus
kam zur Exploſion und richtete erheblichen Schaden an.
Man vermutet einen Racheakt

(Eine Millionenſtiftung fürden Bund
für Mutterſchutz.) Der in München durch Ver
giftung freiwillig aus dem Leben geſchiedene, 33 fährige
ſeit vier Monaten verwitwet geweſene Rentier Wilhelm
Sack ſoll wie die Münchener Blätter melden, dem Bund
für Mutterfchutz, dem er ſelbſt angehört und ſchon nahm
hafte Zuwendungen gemacht hat, über eine Million
Mark hinterlaſſen haben.

(Die jüngſte Großſtadt Deutſchlands.) Jn
Augsburg hat das Kollegium der Gemeindebevoll-
mächtigten die Einverleibung der Vororte Pferſee und
Oberhauſen einſtimmig genehmigt; dadurch wird
Cent zur jüngſten Großſtadt Deutſchlauds, da die
Einwohnerzahl von 98 000 auf etwa 110000 ſteigt.

(500600 Markfür die Armen) Der verſtorbene
Privatmann Herman Wack in Kaſſel ſtiftete 650(00 Mk.
zur Verfügung der Armenverwaltung.

(Eine Pferdeſteuer) hat ein findiger Gemeinde
vorſteher in Braunswalde eingeführt. Nach der
„Bartenſteiner Zeitung“ werden pro Pferd 30 Pfg.
Steuer erhoben. Die Einnahme ſoll der Gemeindekaſſe
zugute kommen.
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Anzeigen.
r dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
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Dom. Getauft: Alfred Rudolf Ernſt
S d. Zimmermſtrs. Böttcher Getraut:
der Bankbeamte Paul Thomas mit Frau
Marie geb Viehweg. Beerdigt: die
Ww. F. Klingner geb. Ende.

Stadt. Getauft: Eliſe Etſa, T des
Steinſetzers Lützkendorf; Alfred Kurt, S.
des Arbeiters Schröter. Getrant: der
Arbeiter O. H. Horn mit Frau A. M
geb. Rank. Beerdigt: der General
Kommiſſionszeichner Zaun; der jüngſte S.
des Arbeiters Pohlenz; die Ww. Wengler;
der Lehrer Schünſel; die Ww Schmidt.

Mittwoch abend 8/4 Uhr Bibelbeſprech
Kunde, Mühlſtr. 1. Paſtor Werther.

Reunmarkt. Getauft: Jda Frida
Martha, T. des Arbeiters Tauche. Beſſ.
erdigt: die T. des Arbeiters Dreſe; der
S. des Drehers Walther

Altenburg. Getauft: Friedrich Paul
Werner, S. des General Kommtſſions-
KanzleiDiätars Beyer; Anna Martha
Louiſe. eine unehel. T. Getraut: der
Schloſſer E. Leonhardt mit Frau J. geb
Dibowsky; der Bäcker H. Adler mit Frau
M. geb. Zehle; der Geheime expedierende
Sekretär im Miniſterium Barche in Berlin
mit Frau M. geb. Große.
a

Die glückliche Geburt eines ge
ſunden

Töchterehens
(Sonntagskind) zeigen hocherfreut an

Merſeburg, den 10. April 1910

bodo Worgitzky und Frau

Erna geb. Roſtock.

Geh.Die glückliche Geburt etnes
Stammhalters

zeigen hocherfreut an
m ax Rettinger und Frau

Jda geb. Günderoth.

Sonnabend mittag 12 Uhr entſchlief
zach langem, ſchwerem Leiden meine liebe
Frau, unſere gute Mutter, Schwieger und
Großmutter Schwägerin und Tante

Ftau Friederike Bever
geb. Löhnz

im 68. Lebensfahre Dies zeigt tiefbetrübt
an Theodor Beyer, Schneidermſtr.

Die Beerdigung findet Dienstag nach
mittag 3 Uhr vom Altenburger Friedhofe
aus Katt.

Mittwoch den 13. d. M.,
vormittags 10 Uhr,

verfteigere ich im „Caſino“ hier
1 großen Poſten künſtl.
Blumen und Buketts.
Merſeburg, den 11. April 1910.

Tauehnite. Gerichtsoolltiehber.

Großer Laden
mit oder ohne Wohnung zu vermieten

Gottsardtsraße 14
kin gut erbautes Hauzgrundstüch

iſt bei 8500 Mk Anzahlung ſofort zu ver
kaufen. Off. u. A B 1000 an die Exped
d. Bl erbeten.
Yelen. vergtellh. J. Degesportwagen

mit Gummireifen ſteht billig zum Verkauf.
Zu erfragen Vorwerk 18. 1 Tr.

Die Einzige
beſte und ſicher wirkende mediz Seife
gegen alle Hautunreinigkeiten und Haut
gusſchläge, wie: Miteſſer, Finnen, Flechten,
Blütchen, Geſichtsröte 2c0, iſt unbedingt die
echte Steckenpferd Teerſchwefel Stife von

Radeveul a Stück 50 Pf
bei Wilhelm Kieslich, ReinhRietzae.

„Jch war am ganzen Leibe mit

lechten
behaftet, welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht nicht in Ruhe
ließen. Nach einer Einreibung von kaum
14 Tagen mit Zuckers Patent- Medizinal
Seife waren meine Flechten vollſtändig
verſchwunden. Jhre Seife iſt nicht 1,50
Mark, ſondern 100 Mark wert. Sergeant
M. in G. a Stck. 50 Pf. (15 o ig) und
1,50 Mk. (35/0 ig, ſtärkſte Form). Dazu
gehörige Zuckv55.Creme 75 Pf. und 2 Mk.
ferner Zucker Seife (mild), 50 Pf. und
1,60 Mk. Bei Wilh. Kieslich.

Geſchäfts-Verlegung.

Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein
Tapezier und Dekorationsgeſchäft,

Polſtermöbel-, Tapeten und Linolenm Lager
nach

Gotthardtſtr. 42.
Für das mir bisher erwieſene Wohlwollen beſtens dankend, bitte

ten geehrte Kundſchaft, mir dasſelbe auch im neuen Tokal zu
ewahren.

Zur ſachgemäßen Ausführung aller in mein Jach ſchlagenden
Arbeiten halte mich beſtens empfohlen.

Meinen Mottentötungs-Apparat,
kangjährig bewährt, zur Vernichtung von Motten und Holzwürmern,
owie zur Desinfektion von Krankenbetkten und Wäſche bringe inErinnerung E rnſt Bernh ardt,

Tapeziermeiſter u. Dekoxrateur.

Gentners
Veilehen-Seifenpulver

z

sich deshalb so großer Beliebtheit,
des Paket eine wirklich schöne und
bare Geschenkbeilage enthaſt. Da

Packung vielfach nachgeahmt
so Kann man sich vor Schaden

dadureh schützen, daß man genau

erfreut
weil j

t den Natien Goldperles und
chutzmarke „Kaminfeger achtet.

Alleiniger Fabrikant:

Carl Gentner
Söppingen.

Weltherühmre

e Mhmaschine
für Familtengebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die beſten. Dieſelben eignen
ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen und zur modernen Kunſtſtickerei.

Ich empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung.
Reelle Garantie. Unterricht gratis.

Schmidt'ſche Vaſchnaſchinen Aunpf-Waſchneſchinen

neueſter Kon tion.
Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.

Newe Bezüge anf alte Wringmnagehinen sofort
M. Baaw, Merseburg, Markt 5,

Fahrrad u. Rähmaſchinen-Handkung. Reyaratur-Werkſtatt
e

z e e z n an renre g3 a el allene
eine Ubelkeit! Kein reiz r olitaenia echt mit Anweiſ. 2,50 für Kinder 1,50be Einſ. v. 2,75 4 bez. e ante e 5

Labor. Les, Dresden 3. ERrhälttich in allen Apotheken

Pallabona tHagrentfettungsmittel ar re
verhindert das Auflöſen der Friſur, verleiht feinen Duft
reinigt die Kopfhaut. Geſetzl geſchützt, ärztl. empfohlen
Doſen zu Mk. L50 und Mk. 2,50 Depot: Otto
bona Fabr. München

Margarine- Vertretung.
Für den Platz Merſeburg und Umgebung ſucht eine der

augeſehendſten und leiſtungsfähigſten Margarinefabriken Rhein
lands mit konkurrenzloſen Spezialmarken in animalichen und
Pflanzenbuttermargarine einen tüchtigen Vertreter per ſofort
gegen hohe Bezüge, da an dieſem Platze bisher noch nicht ver
treten. Branuchekundige Herren, welche Erfolge über ihre bis
herige Tätigkeit nachweiſen können, wollen Angebote mit
Refereuzen unter R R 1522 durch Maasenstein Vogter,
A. G, Cöln einreichen.

Stäebritz, Damenfriſeur, Gotthardtär 32. (Palla-

25 junge Hühner
ſind zu verkaufen.

Friedrieh Mäller, Röſſen.

Pianino,
gebrauchtes älteres, zu kaufen geſucht. Off.

mit Preisangabe unter C 10617 an die
Exped. d. Bl.

Empfesle von heute an
Raſtochſenfleiſch zum Lochen.

Bau mann. Gottbardtſtraße.

Pin Pogten

erstklassiger Waschservice, Kaffee-
servioe, Küchengarnituren, Biergläser,
Weivgläser und Weinkaraffen soll
in meinem Inventur- Verkauf sehr
billig verkauft werden.

Paul Ebert
vorm. August Perl

Knfüerengnretrehr
er Verein für Heimatkunde“ hat

unſere Mitglieder zu dem Montag den
11. d. M, abends 8/2 Uhr, in der „Reichs
krone“ ſtattfindenden Lichtbilder Vortrag
des Herrn Bildhauer Juckoff-Schkopau über
„Die Verunſtaltung der kleinen Städte und
ihrer Friedhöfe“ beſonders eingeladen und
bitten wir unſere Mitglieder. der Einladung
Folge zu geben Der Vorſtand
Frele tn Werelnſung.

Die Turnſtunden finden regelmäßig in
der Gymnaſialturnhalle ſtatt
für die Mitglieder und Jugendabteilung:
Dienstags und Freitags von 8- 16 Uhr,

für die älteren Mitglieder (Geſundheits
riege):

Freitags von 6-8 Uhr,
für die Turnerinnen Abteilung unter

Leitung einer geprüften Turnlehrerin:

enstags von 6— 8 Uhr.
Anmeldungen werden bei allen Ver

eins veranſtaltungen entgegengenommen.
Der Vorſtand.

DienstagS hunsſchlachlene Virſt.
Kwehper ad Rennen 52.

Suche zur J. Mat für kleinen leichten
Haushalt (2 Perſonen)

Mädchen vom Landse,
welches Oſtern die Schule verlaſſen hat.
Wo zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Geſucht zu Anfang Mat ein
junges Mädehen,

nicht unter 18 Jahren, als Stütze nach
auswärts in kleine Familie. Verlangt
wird Luſt zur Arbeit. Gehalt nach Ueber
einkunft. Dienſtmödchen vorhanden. Zu
melden Leunnger Straße 6 L

Aufwartung
für vormittag geſucht

Gotthardtäraßze 48 I.

Anſwartung
geſucht (pro Woche 3,50 Mk)

Kantige 11736
Segehring wit rotem Kein

in der Nähe des Corbethaer Weges (Ammen
dorf Skopau) verloren. Gegen gute Be
ohnvung abzugeben Sand 183, part.

e

hr vormittags
Jm Intereſſe der Auftrag

geber bitten wir um gefl. Be
achtung dieſer Schlußzeit.

Grössere Anzeigen

3

Sehluss
er

Anzelgen- Annahme
für den „Correſpondent“

7 9 U

2

7 Ahr ab geſchloſſen iſt.
Expedition

des „Merſeburger Correſpondent“,

geben.
Gleichzeitig teilen wir mit,

daß die Expedition von abends



Teppiche, Gardinen, Läufer, Decken,
Linoleunm-Rollenware, Linoleum- Teppiche und Länfer

zu ganz ausser gewöhnlich billigen Preisen empfiehlt

fo ob Merseburg, II &nlemnnglunn II.

Lederhandlung
éedtüter eher

Breite Strasse 4
e

Sohlleder-
unck Oberleder-

Aussehnitt.
Sohäftelager.

Schuhmacher S
Bedarfs- Artikel.

ſt Fretgſt
ein neues Syſtem naturgemäßer Juß
bekleidung. Aleinvertarf

Stern 8 Co.

GnaesCerm. klechhantlluns

Schellſiſch, Cabeljan,e e Seefeinſte gieler Bäclinge

geräuch. Schellfiſch, n
Lachsheringe, Bratheringe,

Eardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronuen, Datreln Feigen.

Krä her.

Versuchen Sied drale
Hirken
Hamuass e

ERForG

I

fönlel lemrer- Semnnr

tersehure.

Muſikaufführung
Mittwoch den 20. April 1910,

abends 7 Uhr,
im rD L i a S.

Oratorium für Soli, gemiſchten Chor und
Orcheſter von F. Mendelsſohn Bartholdy

Leitung: Herr M. Möhring

5 Dr. Witt enrau Dr. e (Sopran Merſeräulein Cl mann (Alte Dr t n burg
err Wolfgang rer (Baß), Leipzig.

Zirka 130 z und Herren
Orcheſter

Die hieſige Stadtkaßelle.
Hochaltar 2,50 Mk., v d. Altarftf. 150Mark, Schiff 1,00 Mk Schülerkarten 50 Pf.

Textbuch mit Programm 20 Pf. vorher in
der Stollbergſchen Buchhandlung

Der Reinertrag iſt für den Vater
fndiſchen Frauenverein beſtimmt
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Einem geehrten Publikum Zur gef. Kenntnisnahme,

dassgich im Hause der Frau Bernhardt

Spielwarengeschäft
eröſtnet habe.

Es wird mein eifriges Bestreben sein, alle mich
Beehrenden prompt und reell zu bedienen, und bitte ich
um gütige Unterstützung meines Unternehmens.
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Lokal muß in S Tagen

geräumt ſein.
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verkouit Tr ebnita 7
Cerger Melderstoffe

Reſte (13/2--7 Mtr) beſonders billig
B. Wendlancdh, Preußerſtr 10 I.

Cexchätts-Eröffnune. e

Markt 20

Hubons Begtuuranos

M Schlachtefeft
Funkenvbarg-
h Schlachtefeſt
i abds Brotwurſt m. Salat

Freundlich ladet ein
Reinh Sittig, i. V.

Morgen Veittwoch
hensſchlachtene Brrſt

O. Wange
Heute Diens ag

gedſaehtetest
bei Riehard Tepper, Neumarkt 45.

Dienstagfriſche hausſh Vunf.
Wrust Vogel. Lauchſtedterſtr
gebraunt Geſicht Dmmerman,
Hamburg. Fichteſtr. 33

19 Jahr. Mädchen Sucht besch Im Höhen

Offerten an W Löſtler, Wernsdorf bei
Kayng, Kreis Zeitz

Oäsche zum Plätten
wird noch angenommen

Anunenſtraße 5. I l
Clanzplätten In ind ausser dem Hause

wird noch angenommen.
Frau Waguner, Goitthardtſtr. 12, II
Damenſchneiderei ebenda

Ein tüchtiger
Flaſchenhierfahrer

wird ſofort geſucht. Mel
dungen ſind unter Chiffre
A M S an die Exp. d. Bl.
zu richten

Ordemlichen unverheirat.
Pferdeknecht

ſucht ſofort
Alfred Sebmidt, Creypoit

1 Axbeitsburſchen
event. Lehrling ſucht

H. Steinm, Töpfermeiſter.

Ein jüngerer Knecht
und ein Kindermädchen

aufs Land geſucht. Näheres
Gotthardtstrasses

Lernende flr Plätten
nimmt anGertrud Allritz, Unter- Altenburg 10.

kine Altere mabhängige Frau

wird zur Führung einer kleinen Wirtſchaft
für den gar zen Tag geſucht. Zu erfragen

Roonſtrase 2, im Laden.
Suche eine ehrliche

Waſchfrau.
ReichsKkrone.

kin grauen Deberdeder gefunden

Abzuholen Wieser-Venna Nr. 24

Johanni Eoht Sohmiedehberger Noorbader,
o KRussiseh- iriseh-römische Bäder.

Gute Heilerfolge bei Mengen Gicht, Jſchtas und
Nervenleiden

Aer zas Busvenge, Johunnlsstr. 10.

Hierzu 2 Venagen.



Seilage zum „Merxſebnrger Correſpondent“.
Nr. 84.

Syste Bellage.

Ein Erlaß des Kriegsminiſters v. Heeringen

wendet ſich an ſämtliche Generalkommandos mit
folgenden inſtruktiven Ausführungen

Erfahrungen über Jugenderziehung laſſen von
neuem erkennen, wie ſchnell ſich die Jugend für alles
begeiſtert, was das militäriſche Gebiet berührt. Es
liegt im lebhaften Intereſſe des Staates, namentlich
aber der Armee, daß dieſer Sinn für das Mili
täriſche, die Freude am Soldatentum auch von
militäriſcher Seite bei der Jugend möglichſt erhalten
und gefördert wird. So z. B. wird es häufig ohne
Schädigung der dienſtlichen Intereſſen möglich ſein,
Schülern, ganzen Schulen oder einzelnen Klaſſen,
auch Fortbildungsſchulen, die Teilnahme bei
Paraden, bei Manövern oder intereſſanten
bungen zu geſtatten, ihnen dann bevorzugte Plätze
anzuweiſen und ſie durch beſonders geeignete Perfön
lichkeiten führen und über die Vorgänge bei den
bungen uſw. unterrichten zu laſſen. Ferner liegt es
im eigenſten Intereſſe des Heeres, wenn die ſtetig
wachſenden Beſtrebungen zur Steigerung der
körperlichen Leiſtungsfähigkeit der Jugend
dadurch unterſtützt werden, daß nach Möglichkeit
Exerzier, Turn und andere Plätze, Exerzierhallen,
Turnhallen uſw. zur Pflege der Volksſpiele, des Sports
und des Turnens unentgeltlich überlaſſen werden.
Die Zulaſſung von Schülern, auch Fortbildungs
ſchülern, zu den militäriſchen Schwimm
anſtalten kann unter der Vorausſetzung, daß der
militäriſche Schwimmdienſt keine Störung erleidet
und daß keine Erſatzanſprüche irgend welcher Art an
die Heeresverwaltung geſtellt werden, gegen mäßiges
Entgelt geſtattet werden, wenn keine Privatſchwimm
anſtalten vorhanden find. Die Teilnahme von Oſſi
zieren, auch Unteroffizieren an den Wehrkraft-
beſtrebungen der Jugend durch perſönliches Erſcheinen
bei den Spielen, bei turneriſchen Wettkämpfen, vater
ländiſchen Feſten uſw. dürften beſonders anregend
und ermunternd auf die Jugend wirken Die
Generalkommandes uſw. werden erſucht, bei den
Truppenteilen darauf hinzuwirken, daß die Beſtrebungen
zur Erhaltung des geſunden militäriſchen Sinns und
zur Förderung der Wehrkraft der Jugend in der an
gegebenen Richtung nach Kräften unterſtützt werden

X. aÜ.Deutſchlancd.
GeiderReichstagserſatzwahlfür den

Wahlkreis Poſen am Freitag erhielt Ober
bürgermeiſter Dr. Wilms (gemeinſamer deutſcher
Kandidat) 12579, Soſinski (offizieller polniſcher Kan
didat) 6964 Nowicki (polniſcher Demokrat) 11487,
Matuſzewski (Sozialdemokrat) 2241 Stimmen. Es
hat alſo Stichwahl zwiſchen Wilms und Nowicki ſtatt
zufinden. Es iſt das erſtemal, daß in dieſem Wahl
kreiſe eine Stichwahl erforderlich iſt. Sie iſt eine Folge
der polniſchen Doppelkandidatur. Die „Poſ. Ztg.“
erzählt, daß dem „Dziennik Poznanski“ und „Goniec
Wielkopolski“ in den letzten Tagen in jeder Nummer
drei Stimmzettel für Soſinski beigelegt waren. Auf
die Beilage dieſer Stimmzettel war in einer Notiz im
redaktionellen Teile hingewieſen worden. Als die
meiſten Leſer ſich die Stimmzettel genauer anſahen,
erkannten ſie, daß ſie auf den Namen des Kandidaten
Nowicki lauteten. Es ſtellte ſich heraus, daß von der
Gegenpartei eine große Anzahl der jugendlichen
Austräger des „Dziennik“ und „Goniec“ abge
fangen, ihnen für einige Nickel die gegne
riſchen Stimmen abgenommen und ihnen dafür
ſolche für den Kandidaten Nowicki zur Beilage in die
genannten Blätter in die Hand gedrückt worden waren.

(Aus dem Wahlkreis Ueckermünde-
Uſedom-Wollin.) Die Konſervativen dieſes
Wahlkreiſes, deſſen Reichstagsmandat durch den tra-
giſchen Tod des Abg. Dr. Delbrück leider eine vor
zeitige Erledigung gefunden hat, haben bereits für die
nächſte Wahl zu rüſten begonnen, ehe man noch ahnen
konnte, daß ſie ſchon ſo bald vor der Türe ſtände.
Ein Freund der „Oſtſeezeitung“ ſchickt dieſem Blatt
ein konſervatives Rundſchreiben zu, das ſich „vertrau
lich“ an verſchiedene Herren des Wahlkreiſes wendet,
von denen man annimmt, daß ſie ſich vor den agra
riſchen Jntereſſenwagen ſpannen laſſen. „Es wird
auch Jhnen“, ſo heißt es in dem Schreiben, bekannt
ſein, daß ſich die Anhänger der rechtsſtehenden Par
teien im Kreiſe Ueckermünde noch nicht in der Weiſe
organiſiert haben, wie es die Bedeutung der Sache er
fordert. Die Beſeitigung dieſes Mißſtandes, der dem
er und der Sozialdemokratie die Agitation be
onders erleichtert, iſt durch die letzthin erfolgte Grün

dung eines Vereins der rechtsſtehenden Parteien des
Kreiſes Ueckermünde“ nunmehr erfreulicherweiſe ein
geleitet worden. Das Schreiben ladet weiter zu einer

Dienstag den 12. April 1910
Verſammlung ein, in der bie weitere Organiſartion des
Vereins und vor allen Dingen eine planmäßige Agi
tation beraten werden ſoll.“ damit dem weiteren „ver
derblichen“ Vordringen des Freiſinns und der Sozial
demokratie wirkſam begegnet werden könne. Hoffent
lich nehmen die Freiſinnigen des Wahlkreiſes das
Vorgehen der Konſeroativen zum Anlaß, auch ihrerſeits
ſich ſchleunigſt zum Wahlkampfe zu rüſten.

Die verſchwiegene Wahlurne.) Jm
nationalliberalen Wahlverein in Königsberg führte der
bekannte Wahlrechtsſtatiſtiker Profeſſor Siegfried
ſeine verſchwiegene Wahlurne vor und berichtete über
ſeine bisherigen Beſtrebungen und Erfolge auf dieſem
Gebiete. Jm Anſchluß an ſeine Darlegungen wurde
einſtimmig folgende Reſolution angenommen:
„Nach einem Vortrag des Prof. Siegfried ſpricht der
nationalliberale Wahlverein Könie sberg die Erwartung
aus, daß die Reichsregierung baldigſt eine Normal
wahlurne zur Sicherung des Wahlgeheimniſſes bei
den Reichstagswahlen einſührt. Der Verein iſt von
der Notwendigkeit der Einſührung einer ſolchen Urne
ſchon bis zu den nächſten Reichstage wahlen völlig
durchdrungen.“

(Gepublikaniſche Zentrumsleute)
Das Zentrum empfiehlt ſich als vie beſte Stütze der
Throne. Demgegenüber iſt es intereſſant zu hören,
ws die elſäſſiſchen JZentrumsleure, die im
Reichstagsalmanach als zum Zentrum gehörig auf
geführt ſind, in der Mittwochſitzung des Elſaß-
Lothringiſchen „Landesausſchuſſes“ in dieſer Richtung
ausgeführt haben. Abbé Wetterlé ſagte wörtlich:
Aber die Möglichkeit einer republikaniſchen Verfaſſung
hat meine Partei noch in keiner Weiſe verhandelt.
Jch ſelbſt jedoch bin überzeugter Anhänger
der republikaniſchen Jdee“. Und Abg. Dr.
Ricklin, der im Reichstag ebenfalls zur Zentrums
fraktion zählt, prägte folgende Sätze: Jch glaube, daß
die Monarchie für den Elſaß Lothringer nicht paßt.
Für Preußen paßt ſie ausgezeichnet. An ihr müſſe
Preußen feſthalten, denn ſeine jetzige Stellung verdankt
es allein den Hohenzollern. Wir aber können uns
nicht vorſtellen, daß jemand, weil er einer Dynaſtie
angehört, durch den Ratſchluß Gottes be
ſtimmt ſei, ein Volk zu regieren. Dieſe
Ausführungen zweier Zentrumsabgeordneter verdienen
feſtgehalten zu werden gegenüber der Umſchmeichlung
der Fürſten von ſeiten der altdeutſchen Zentrumepreſſe.

(Agrariſcher Boykott) Die „Deutſche Tages
zeitung“ ſchließt einen Artikel über den Berliner Butter
boykott mit der Betrachtung: „Lädt der, der zum Boykott
auffordert, nicht auch eine furchtbare Verantwortung auf
ſich?“ Wir möchten uns, ſo ſchreibt die Korreſpondenz
des HanſaBundes, die Gegenfrage erlauben, ob ſich die
Herren Landbündler keine Verantwortung aufladen, wenn
ſie den Boykott gegen Gewerbetreibende erklären,
weil fie dem Hanſa-Bunde angehören? Sie, die ſich
ſtets als die nationalgefinnten Männer par excellence hin
ſtellen, rechtfertigt ja durch ihr eigenes Vorgehen ein Kampf
mittel, das bisher im öffentlichen Leben nur von den
Sozialdemokraten gebraucht wurde. Der Hanſa- Bund
wird dafür ſorgen, daß keines ſeiner Mitglieder zu Schaden
kommt, und er weiß auch Gegenmaßregeln zu organifieren.
Je mehr die Führer des Bundes der Landwirte mit ihrem
terroriſtiſchen Vorgehen die Erbitterung der Gewerbe
treibenden erregen, deſto leichter wird dieſe Aufgabe.
Jedenfalls klingt es wie eine Jronie des Schickſals, daß
dieſelben Leute, die ſo gern von der Jntereſſengemeinſchaft
von Stadt und Land reden, Landwirte und Gewerbe
er zum gegenſeitigen wirtſchaftlichen Boykott an

(Verbot eines Feſtzuges am 1. Mai.)
Die Harburger Polizeibehörde hat, dem „Hamb.
Fremdenblatt“ zufolge, den Bewerkſchaften die Ge
nehmigung zur Veranſtaltung eines Feſtzuges am
1. Mai d. J. unter der Begründung verſagt, daß ſich
der Feſtzug als eine Demonſtration gegen die heutige
ſtaatliche und wirtſchaftliche Ordnung darſtellt, die ge
eignet ſei, in den der Sozialdemokratie abgeneigten
Kreiſen der Bevölkerung erheblichen Anſtoß zu er
regen. Es läge die Möglichkeit nahe, daß es infolge
des Feſtzuges zu Ausſchreitungen käme, es ſei
daher eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit vor
handen.

Parlamentarisches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 9. April.) Das

Abgeordnetenhaus führte am Sonnabend die zweite Leſung
des Bauetats zu Ende. Jn der weiteren Spezialdebatte
beantragte der konſervative Abg. v. Arnim Züſedom
die Zurückverweiſung der zur Erweiterung des Schutzhafens
bei Hameln verlangten 50000 Mk an die Budgetkommiſſion,
die prüfen ſoll, ob die Stadt Hameln zu dieſen Koſten heran
gezogen werden kann. Der Antrag wurde, nachdem auch
Miniſter o. Breitenbach ſich gegen ihn ausgeſprochen
hatte, abgelehnt, weil der jetzige Hafen in Hameln den An
forderungen des vergrößerten Verkehrs in der Tat nicht
genügte. Der nationalliberale Abg. Klußmann trat
für die Bereitſtellung größerer Mittel zur Förderung der
Hochſeefiſcherei ein. Eine längere Debatte knüpfte ſich an
die Forderung von 49000 Mark zum Umbau des Saal
und Bureaugeſchoſſes im Abgeordnetenhauſe. Dieſe

36. Jahrg.
Forderung hatte die Kommiſſion geſtrichen. Doch lag ein
von allen Parteien unterzeichneter Antrag vor, dieſe
Poſition wieder herzuſtellen, was das Plenum denn auch
beſchloß. Der Geſetzentwurf, betreffend die Vermeidung
von Doppelbeſteuerung bei der Heranztehung zu
direkten Kommunalſteuern in den verſchiedenen Bundes
ſtaaten des Reſchs wurde in erſter Leſung debatteles an
genommen. Der Geſetzentwurf über die Verpflichtung
zum Beſuch ländlicher Forbildungsſchuten in
der Provinz Schleſien wurde der Gemeinde kommiſſion
überwieſen Jn der Debatte erklärte der Volksporteiler
Hoff die Zuſtimmung ſeiner Partei zu der Vorlage und
ſprach die Hoffnung aus, daß ſolche Beſtimmungen möglichſt
bald für die ganze Monarchie getroffen würden. Schließz
lich wurde in erſter Leſung noch erkedigt die Novelle zum
Geſetz von 1900 über das Ruhegehalt der Organiſten,
Kantoren und Küſter in der evangeliſchen Landeskirche.
In der Debatte über dieſen Geſetzentwurf ergriff u a. auch
der Volksparteiler Dr. Runze das Wort, um einzelne
Spez'alwünſche der Küſter vorzubringen Am Montag
ſteht der Eiſenbahnetat auf der Tagesordnung.

Provinz und Amgegend.
Eisleben, 9. April. Aberaus billig ſcheinen

die Lebensmittel jetzt in unſerer Stadt werden zu ſollen.
Tea Asfang macht ein Händler indem er in der Eis
lebener Zig.“ folgendes inſeriert: „Der Gipfel der
Preiswürdigkeit. Verſchenke von heute nachmittag 3
Uhr ab 400 Pfund Ia Magdeburger Sanerkohl. Jeder
mann erhält ohne jeden Kaufzwang zwei Pfund Sauer
kohl gratis. Kinder bekommen noch Kullerſchöſſe zu.
Topf iſt mitzubringen Sehr treffend iſt die hier
auf bezügliche Anfrage eines Menſchenfreundes, der in
der folgenden Nummer des Blattes annonciert: „Be
ſcheidene Anfragel! Welches „allerbilligſte“ Geſchäft
liefert Sauerkohl gleich gekocht gratis und könnte nicht
gleich ein Stückchen Fleiſch beigelegt werden Wenn
einmal Wohltäter, dann doch gleich ganz

f Aſchersleben, 8. April. Die erſte preußiſche
Gemeindebeamtenſchule iſt heute hier mit
75 Schülern aus allen Teilen Deutſchlands durch
Bürgermeiſter Dr. Bunde eröffnet worden.

Weimar, 9. April. Das Reichsbienen
zuchtmuſeum iſt hier feierlich eröffnet und der
Allgemeinheit übergeben worden. Die Staatsregierung
war bei der Eröffnung durch die Finanzräte Dr.
Moszeik und Dr. Fiedler, die Stadt durch den Ober
bürgermeiſter Pabſt und eine Reihe Stadtverordnete,
die Kreiſe der Bienenzüchter durch eine Reihe hervor
ragender Züchter und die Abgeordneten der Thüringer
Landesvereine vertreten. Das Muſeum, das in das
Eigentum der Stadt Weimar übergeben wurde, iſt in
den Erdgeſchoßräuwen des ſtädtiſchen Muſeums unter
gebracht. Es beſteht aus drei Abteilungen: einer
hiſtoriſchen, einer permanenten und einer Lehrmittel
abteilung. Jede dieſer beſteht wieder aus verſchiedenen
Gruppen. So ſind in der erſten u. a. die Gruppen
der Urformen der Bienenwohnungen, der Kunſtbienen
wohnungen von den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart,
der Geräte zum Pflegen der Bienen und zur Ge
winnung und Verwendung der Zuchtprodukte aus
geſtellt, auch fehlt es nicht an paläontologiſchen und
vorgeſchichtlichen Funden von Bienen, Waben und
dergleichen. Die permanente Abteilung zeigt alle
neuen Errungenſchaften auf dem Gebiete der gegen
wärtigen Bienenzucht. Die dritte ſoll praktiſch den
von den Reichsvereinen veranſtalteten Kurſen dienen.

Weimar, 8. April. Die ſtädtiſche Wert
zuwachsſteuer hat für das Jahr 1909 den Voran
ſchlag weit um das Doppelte überſchritten.

Eine im Gemeinderat in Anregung gebrachte
Katzenſteuer wird hier demnächſt zur Einführung
gelangen.

t Gotha, 8. April. Einen grauſigen Selbſt
mord verübte die Frau eines Landwirtes im Nachbar
dorfe Wechmar. Aus Kummer über ihre ſchlechte
finanzielle Lage ſtürzte ſie ſich mit ihren drei Kindern
in den Marktbrunnen, um ſich und jene zu ertränken.
Obwohl ihre Tat alsbald bemerkt wurde, war es nur
möglich, eins der Kinder ins Leben zurück zu rufen.
Die Mutter und die übrigen zwei Kinder waren
bereits tot.

F Jena, 7. April. Das vom Schulvorſtand und
Gemeinderat beſchloſſene Ort sſtatut über die Er
richtung einer Fortbildungsſchule für Mädchen in der
Stadt Jena iſt jetzt vom Großherzoglichen Staats
miniſterium, Departement des Kultus, in Weimar be
ſtätigt worden. Danach ſind von Oſtern 1910 ab
alle in Jena wohnenden, aus der Volksſchule ent
laſſenen Mädchen verpflichtet, die Mädchenfort
bildungeſchule in den 2 auf die Entlaſſung aus der
Volksſchule folgenden Jahren zu beſuchen. Das
Schulgeld wird bis auf weiteres auf 3 Mk. feſt
geſetzt und iſt in vierteljährigen Raten im Voraus zu
zahlen. Die Meldepflicht Negt den Eltern, Dienſt
herrn, Lehrherrn und Arbeitgebern der Schülerinnen
ob. Die Sparkaſſe in Jena veröffentlicht ſo
eben den Rechnungsabſchluß für das Jahr 1909.



Der Reingewinn beträgt 99 391,85 Mk. hiervon
werden überwieſen 49 695,93 Mk. auf Reſervefonds
konto und 49695,92 Mk. auf Verwilligungskonto,
aus welchen Aufwendungen für gemeinnützige und
wohltätige Zwecke beſtritten werden.

F Oſterfeld, 10. April. Jm Alter von 81 Jahren
ſtarb hier der Bankier Auguſt Nachtigall, ein um
ſeine Vaterſtadt hochverdienter Mann. Der Ver
ſtorbene hat der Stadt auch ein beträchtliches Legat
ausgeſetzt.

F. Erfurt, 11. April. Die Unterſuchung
wegen der Veruntreuung en des Oberpoſtſchaffners
Auguſt Wuth läßt bis jetzt erkennen daß dieſer ſchon
ſeit einer Reihe von Jahren Unterſchlagungen verübte.
Er hatte es lediglich auf Einſchreibebriefe von Banken
abgeſehen, in denen ſich große Geldbeträge befanden.
Dabei ging er ſehr vorſichtig zu Werke. Um den Ver
dacht von dem Poſtamt abzulenken, bei dem er be
ſchäftigt war, vergriff er ſich ausſchließlich an Sen
dungen, die Erfurt nur im Durchgangsverkehr be
rührten. Wenn er einen Geld enthaltenden Ein
ſchreibebrief an ſich genommen hatte, legte er immer
einen von ihm ſelbſt aufgegebenen wertloſen Ein
ſchreibebrief in den Poſtbeutel, um die Stückzahl der
eingeſchriebenen Sendungen wieder zu ergänzen. Der
Wert der von Wuth geſtohlenen Geldſendungen ſtellt
ſich als weſentlich höher heraus, als anfangs gemeldet
wurde. Der Betrag erreicht bereits 50 000 Mark.
Außer den bei Wuth bereits beſchlagnahmten 20000
Mark wurden neuerdings noch 10000 Mk. in bar bei
ſeiner Familie gefunden, die die Poſtverwaltung eben
falls mit Beſchlag belegte. Die Veruntreuungen reichen
bis 1905 und weiter zurück, wo der unehrliche Beamte

noch in Saalfeld angeſtellt war.
F Greiz, 10. April. In einem hieſigen Lebens

mittelgeſchäſt hatte vor za. 10 Jahren ein Mädchen
ein Paket mitgehen heißen, das ihr aus Verſehen aus
gehändigt worden war. Jetzt nach 10 Jahren er
ſcheint in dem Laden ein Fräulein, geſteht ihr damaliges
Vergehen, das ihr die ganze Zeit auf der Seele ge
brannt habe und erſetzt den Schaden. Der hier ver
haftete Falſchmünzer Hamel iſt beſtimmt das Mitglied
einer weitverzweigten Falſchmünzerbande, die
allein Anſchein nach ihren Sitz in Bochum hat. Falſche
Zweimarkſücke von der gleichen Prägeart wie die hier

Angehaltenen ſind kürzlich in großer Zahl auf dem
Roßmarkt in Altenburg und in der Werdauer Gegend

ahmt w

eiten großen Umfang an. Jn Gera, wo Hamel in
der Reicheſtraße ſeine Faſſchmünzerwerkſtätte haben
wollte, was eine Jrreführung war, hat Hamel nur 2
Tage gewohnt Falſche Hundertmarkſcheine, die man
bei Hamel vorfand, ſind hier nicht verausgabt worden.

Cokalnachrichten.
Mexſeburg, den 11. April 1910.

Begräbnis des Lehrers MaxSchünzel.
Während die Natur zu neuem Leben erwacht iſt, Fink
und Amſel lenzfröhlich im jungen Baumgrün ſchmet-
terten, trug man heute vormittag auf dem Stadt
gottesacker einen treuen und verdienſtvollen Lehrer und

r zu Grabe. Eine ſchlichte Trauerfeier zum
edächtnis des Verſtorbenen ging in der Friedhofs

kapelle voraus. Stattlich war die Trauergemeinde,
die ſich zuſammengefunden hatte, um dem bewährten
Freund, Amtegenoſſen und Lehrer die letzte Ehre zu
erweiſen. Nach einem einleitenden ſtimmungsvollen
Geſang der „Liedertafel“ widmete Herr Superintendent
Prof. Bithorn dem Entſchlafenen einen warm
empfundenen Nachruf, in dem er ehrend ſeiner ziel
bewußten und unermüdlichen Arbeit als Lehrer ge
dachte, ſeine Beſcheidenheit und Mannhaftigkeit, ſein
reiches und tiefes Wiſſen und Können, ſeine feſte
Jnnerlichkeit und Charakterſtärke rühmend hervorhob.
Es war eine tiefdurchdachte und zugleich herzliche und
erhebende Anſprache, die hier aus berufenem Munde
laut wurde, wie man ſie ſelten an der Bahre eines Ver
ſtorbenen zu hören bekommt. Hierauf geleitete die
Trauerverſammlung die ſterbliche Hülle zur letzten
Ruheſtätte auf dem neuen Teile des Stadtfriedhofes,
wo abermaliger Grabgeſang, Gebet und Segen die
würdige Feier ſchloß.

Der Landeshauptmann der Provinz
Sachſen veröffentlicht im Amtsblatt der Kgl. Re
gierung folgende Bekanrtmachungen: Jn Abänderung
meiner Bekanntmachung vom 12. Juni 1908 bringe
ich zur öffentlichen Kenntnis, daß zurzeit die Landesräte
Skoniecki, Hennicke, Hoefer, Dr. Nitſchke,
Bothe und Roſcher zu meiner Vertretung in Ab
weſenheits und Behinderungsfählen berufen ſind.
In die Landesdirektion der Provinz Sachſen ſind die
vom 25. Previnziallandtage gewählten Landesrat
Roſcher und Landesbaurat Linſenhof eingetreten.

10Pfennige Preisabſchlag! Der ſtarke
Rückgang des Buatterverbrauchs, für deſſen Ein
ſchränkung ſeit der jüngſten Preisſtetgerung in zahl

reichen Vereinen und in privaten Kreiſen Propaganda
gemacht war, hat jetzt die Molkereien von Halle und
Umgegend gezwungen, den Preis von 1,60 auf 1,50

m ie Ermittelungen nehmen

Mark pro Pfund herabzuſetzen. Der Beſchluß wurde
in einer Beſprechung von Molkereiinſpektoren gefaßt.
Danach dürfte auch hier ein Preisrückgang eintreten,
was wohl in unſerer Zeit der fortwährenden Teue
rungen nur mit Genugtuung aufgenommen werden
wird.

Der Halleyſche Komet in Sicht! Pater
Hagen vom vatikaniſchen Obſervatorium in Rom er
klärte, daß der Halleyſche Komet bereits deutlich ſicht
bar ſei und ſich augenblicklich in ziemlicher Nähe der
Venus beſinde, wo er von ihm beobachtet worden ſei.
Er ſagte: „Wir machen jeden Tag Beobachtungen und
fertigen photographiſche Aufnahmen des Kometen an.
Ich glaube, daß wir nach dem 19. Mai ein herrliches
Schauſpiel am Sternenhimmel erleben werden. Nicht
in einem Zuſammenſtoß des Kometen mit der Venus
wird es beſtehen, ſondern in einer Veränderung der
Bahn des Kometen ſelbſt. Zu bemerken iſt hierzu,
daß es für den Laien allerdings noch immer ſchwer
iſt, das noch ſehr zarte Sterngebilde mit unbewaffneten
Augen zu ſinden. Mit einem Fernrohr wird das ſchon
eher möglich. Doch iſt hierzu erforderlich, daß man
vorläufig in den frühen Morgenſtunden die Beobach
tungen am Himmel anſtellt. Denn die Venus iſt im
Monat April für uns nur als Morgenſtern zu ſehen.
Sie geht etwas nach /25 Uhr auf, gegen Ende des
Monats um 4 Uhr.

Aus den amtlichen Bekanntmachungen
der Landwirtſchaftskammer für die Pro
vinz Sachſen. Abgabe von Jmpfſtoffen
zur Bekämpfung des Rotlaufs der Schweine
Das bakt, Inſtitut in Halle a. S., Freiimfelderſtraße 68
Telephon Nr. 2788), hält auch im laufenden Ge
ſchäfte jahre die Prenzlauer Lorenzimpfſtoffe gegen
Schweinerotlauf vorrätig. Für die Jmpfſtoffe beſteht
die Garantie gegen Verluſte weiter. Warnung
vor dem Allgemeinen Vieharzneibuch
von Rohlwes. Das Vieharzneibuch von Rohlwes
enthält nach dem Stande der heutigen mediziniſchen
Wiſſenſchaft völlig falſche Anſchauungen über die Ent
ſtehung und Erkennung der äußeren und beſonders der
inneren Krankheiten. Geradezu gemeingefährlich iſt
aber des Buch durch die Beſprechung der Seuchen,
wobei ganz widerſinnige Erklärungen über Entſtehungs
urſachen und Heilung der Seuchen erteilt werden.
Bruteierverkauf Die Zentralgeflügelzuchtanſtalt
Halle a. S. Cröllwitz gibt auch in dieſem Jahre Brut

eier ihrer auf Leiſtung und Bodenſtändigkeit gezüchteten
Geflügelbeſtände ab. Beſtellungen ſind an die Anſtalt

direkt zu richten.
Rechnungsergebniſſe der Landfeuer

ſozietät des Herzogtums Sachſen für das
Jahr 1909. Die Einnahmen ſchließen ab mit
3 033 545,09 Mk, die Ausgaben mit 2578 967,81
Mark, ſo daß ein Uberſchuß von 454 577,28 Mk. ver
bleibt. Die Verſicherungsbeiträge betrugen 1928 588
Mark, der Reinertrag vom Sozietätsvermögen 290232
Mark. An Brandvergütungen mußten im Rechnungs
jahre 811414 Mk gezahlt werden für öffentliche und
gemeinnützige Zwecke wurden 91 332 Mk. und an
Beiträgen an den Feuer Verſicherunge verband in
Mitteldeutſchland 1208 578 Mk. ausgegeben. Die
Verwaltungskoſten erforderten insgeſamt 450 544 Mk.
Das Vermögen der Sozietät betrug am Schluſſe des
Jahres 9134926 Mk., die Verfſicherungsſumme
1385 714 000 Mk. einſchließlich 514 281 590 Mk. für
fortlaufende und 11336 290 Mk. für kurzlaufende
Mobiliarverſicherungen. Der Zugang betrug mithin
40 335 450 Mk.

Im „Caſino“ hielt am Sonntag der Verein
ehemal. 72er eine Abendunterhaltung ab.
Neben mehreren Muſikſtücken verzeichnete das Pro
gramm auch zwei Theaterſtücke, die die Feſtteilnehmer
auf das Beſte unterhielten. Die einzelnen Rollen
wurden von den Spielern gut wiedergegeben, ſodaß
der geſpendete Beifall wohlverdient war. Ein floit.s
Tänzchen reihte ſich an und hielt alt und jung bis
nach Mitternacht beiſammen.

Feinſchmecker ſtatteten kürzlich in der
Nacht dem Schmiedemeiſter P. auf hieſigem Neu
markte einen Beſuch ab und nahmen einen feiſten
Ziegenbock aus dem Stalle mit. Im Garten wurde
das Tier ſofort abgeſtochen und auf der noheliegenden
Wieſe abgezogen und ausgeweidet, worauf die Diebe
mit dem Raube verſchwanden. Heute morgen fand
der Eigentümer nur das Fell und die Eingeweide
ſeines ſtattlichen Bockes. Die Ermittelungen nach den
Dieben ſind im Gange, waren aber bisher erfolglos.

Hundezucht. Aus dem Dobermannpinſcher
Zwinger des Herrn O. Zimmermann hier gingen heute
zwei erſtklaſfige Exemplare (Rüde und Hündin) im
Werte von za. 500 Mk. nach Mexfco (Mittelamerika)
ab. Es iſt dies ein Beweis, daß unſere heimiſche
Hundezucht weit über die Grenzen unſeres Vaterlandes
hinaus gewürdigt wird und Anerkennung findet. Wir
wünſchen dem Züchter weiteren Erfolg.

Aus dem Merſehurger and benachbarten reißen

8Paſſendorf, 9. April. Eine liberale Wähler
verſammlung fand hier am Sonnabend im Gaſthof

Stadt Halle ſtatt, die ſehr gut von der Einwohnerſchaft
unſeres Ortes ſowie den umliegenden Ortſchaften beſucht
war. Etwa 150 Perſonen mochten anweſend ſein, ein Be
weis, daß auch hier ein lebhaftes politiſches Intereſſe
herrſcht, obwohl ſeit etwa 20 Jahren in Paſſendorf keine
politiſche Verſammlung abgehalten worden iſt. Herr
Kaufmann Bedau nahm in ſeiner Eröffnungsanſprache
hierauf Bezug und gab ſeiner Freude Ausdruck, daß Paſſen
dorf endlich aus ſeinem Dornröschenſchlaf aufgewacht ſei.
Reges politiſches Leben ſollte nunmehr auch hier einſetzen;
die Einwohner müſſen mehr mit den politiſchen Zeit und
Tages fragen bekannt gemacht und dafür intereſſiert werden,
damit ſie wiſſen, wem ſie am Wahltage ihre Stimme zu
geben haben. Der ſehr beifällig aufgenommenen Anſprache
folgte ein Referat des liberalen Reichstagskandidaten für
den Wahlkreis Merſeburg Querfurt, Herrn Gutsbeſitzer
William Koch Unterfarnſtedt. Der Redner ſtreifte kurz
die Reichsfinanzreform, um dann das volksfeindliche und
egoiſtiſche Verhalten der konſervativen Abgeordneten des
Wahlkreiſes in allen jetzt die Gemüter bewegenden poli
tiſchen Fragen einer ſcharfen Kritik zu unterztehen. Dabei
verſtand es der Redner, treffende Argumente hierfür ins
Feld zu führen. Jm zweiten Teile ſeines Referats ging
Herr Koch auf die Wahlrechtsreform ein, geißelte die Hal
tung der Regierung in dieſer wichtigen Angelegenheit die
nur der Sozialdemokratie neuen und zugkräftigen Agi
tationsſtoff gebe, und ſprach ſich entſchieden für die Ueber
tragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen aus. Mit
der Aufforderung, ſich der liberalen QOrganiſation anzu
ſchließen, ſchloß der Redner ſeine temperamentvoll vor
getragenen Ausſührungen, die in der Verſammlung leb
haften und anhaltenden Beifall auslöſten. Der zweite Red
ner des Abends, Herr Abg. Delius ſprach noch im beſon
deren über die Wahlrechtsvorlage, beleuchtete in markanten
Worten die Beſchlüſſe des ſchwarz blauen Blocks und er
gänzte in mehrfacher Hinſicht den Vortrag des Kandidaten
Hierbei verſtand es der ausgezeichnete Redner, mit einem
trefflichen Material geſchickt aufzuwarten, das ſo recht
zeigte, wie rigoros und ſelbſtſüchtig die Konſervativen und
das ſich ſelbſt verleugnende Zentrum in der Wahlrechts
frage vorgegangen ſind. Gleiches Recht für alle, ohne
Privilegien und Bevorzugungen, das iſt die Forderung der
Fortſchrittlichen Volkspartei und in dieſem Sinne wird der
Kampf gegen das Junker und Muckertum auch weitergeführt
werden. Auch dieſer Redner fand den vollen Beifall der
Zuhörer für ſeinen überzeugenden Vortrag. Jn der
Debatte ſprach ein Sozialdemokrat, Herr Stadtv. Oſter
burg Halle, der zunächſt anerkennen mußte, daß das
Vereinsgeſetz ſehr weſentliche Freiheiten geſchaffen habe.
Dann beſchäftigte er ſich mit dem Junkertum und benutzte
weiter die gewährte uneingeſcht änkte Redefreiheit zu einer
Apitationsrede für ſeine Partei. Gegenüber den Aus
führungen der beiden Vorredner hatte ber Sozialdemokrat
auch nicht ein Wort zu erwidern. Dieſes bezeichnende Ver
kalten des ſozialdemokratiſchen Redners rückte Herr Abg.
Delius in das rechte Licht, wobei er Gelegenheit nahm,
ſich über die Straßendemonſtrationen dahin auszuſprechen,
daß er dieſelben als zwecklos entſchieden verurteile, da ſie
die herrſchende Klique nur zu neuen Gewaltmaßregeln
und zu Verſchlechterungen der beſtehenden freiheitlichen
Rechte oufſtachele. Auf einige Ausführungen des Sozial
demokroten ging dann noch Herr Müller Halle ein, der
dieſem Vorredner kurz und treffend widerklegte und dem
Herrn den ſehr richtigen Rat gab, bei Anzapfungen und
Vorwürfen betr. alter Sünden der Liberalen doch gefälligſt
erſt vor der eigenen Türe zu kehren. Habe doch die Sozial
demokratie ſelbſt Bündlern in den Reichstag geholfen, nicht
zu reden von den vielen Zentrumsmännern, die mit ſozial
demokratiſcher Unterſtützung im Reichs und Landtage ſitzen,
und jetzt bei der Reichsfinanzreform und der preußiſchen
Wahlrechtsvorlage ihren Dank dafür abgeſtattet haben. Jn
allen dieſen Fällen habe man die wirklich Liberalen aus
blindem Haß einfach fallen laſſen. Auch Herr Koch nahm
nochmals das Wort und ſprach über die den mittleren und
kleinen Landwirt ſo ſchädigende Hochſchutzzollpolitik der
Agrarier. Was wirklich auf der einen Seite einen Vorteil
bringe, müſſe auf der anderen Seite doppelt und dreifach
wieder ausgegeben werden. Jm Schlußwort forderte Herr
Abg. Delius nochmals zum engeren Zuſammenſchluß
aller freiheitlichen Elemente unſeres Ortes in einem liberalen
Ortsverein auf, worauf Herr Bedau die intereſſante Ver
ſammlung gegen l Uhr ſchloß. Das Reſultat waren
etwa 25 Neuanmeldungen zum Liberalen Verein, der ſich in
den nächſten Tagen konſtituieren wird. Mit dem Verlauf
der Verſammlung können wir ſehr zufrieden ſein; hoffen
wir, daß ſich der liberale Ortsverein weiter vergrößere, da
mit er zu einem kräftigen Zweige unſerer immer mehr er
ſtarckenden politiſchen Organiſation im Wahlkreiſe wird.

Aus vergangener Zeit für unsere Sein
Vor 100 Jahren, am 11. April 1810, iſt der

bekannte Erzbiſchof von Wien Johann Baptiſt
Kutſchker geboren. Sohn eines Webers, ſtudierte
er Theologie, wurde 1833 zum Prieſter geweiht, war
1835 1852 Profeſſor in Olmütz und ward 1862 als
Hofburgpſarrer und Direktor des k. k. Bildungsinſtituts
zum heiligen Auguſtin nach Wien berufen, wo er
1857 als Rat in das Miniſterium für Kultus und
Unterricht trat. Drei Jahre ſpäter wurde er Kanzler
der Wiener Hochſchule und 1862 in Rom Biſchof von
Karohä. Nachdem ihm die Geheimratswürde verliehen,
ward er nach Rauſchers Tode zum Erzbiſchof von
Wien und 1879 zum Cardinal ernannnt. Er iſt 1881
in Wien geſtorben.

Vor 160 Jahren, am 12. April 1810, iſt zu Werl
in Weſtfalen der bekannte Maler G. von Ruſtige
geboren. Nachdem er die Akademie zu Düſſeldorf ab
ſolviert hatte, unternahm er verſchiedene Studienreiſen und
wurde 1845 Profeſſor an der Kunſtſchule in Stuttgart und
Inſpektor der württembergiſchen Staatsgalerie. Von
ſeinen zahlreichen Gemälden ſind das Gebet beim Ge
witter, die Uberſchwemmung, Herzog Alba im Schloß
zu Rudolſtadt, Uderführung der Leiche Kaiſer Ottos III.
nach Deutſchland und Friedrich II. und ſein Hof
in Palermo hervorzuheben. Auch als Dichter hat ſich
Ruſtige bekannt gemwacht, ſowohl durch Gedichte, als
auch durch mehrere hiſtoriſche Dramen, von denen zu
nennen: Filippo Lippi, Attila, Konrad Widerhold, Ludwig
der Baier und Eberhart im Bart.

Wetterwarte,
12. April: Wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres, bei

Tage ziemlich mildes Wetter mit etwas Regen. 13. April
Abwechſelnd heiteres und wolkiges, ziemlich kühles Wetter
mit etwas Regen oder Graupelſchauern.



Gerichtsverhancllungen.
Das Urteil im Prozeß Kluge in Berlin iſt

am Freitag abend gefällt worden. Das Gericht hielt nach
längerer Beratung den Angeklagten für einen Spekulanten
und Spieler, nicht aber für geiſteskrank im Sinne des 8 51.
Das Urteil lautete deshalb auf fünf Jahre Gefängnis
und fünf Jahre Ehrverluſt. Auf die Strafe wurden ein
Jahr und drei Monate der Unterſuchungshaft angerechnet.

Wegen Sittlichkeitsverbrechens in 15 Fällen
verurteilte die Strafkammer in Breslau den Lehrer und
Organiſten Kurt Buchwald zu zwei Jahren ſechs
Monaten Zuchthaus.

CLiteratur, Runst und Clissenschaft.
Zum Beginn des neuen Schuljahres möchten wir

empfehlend auf das deutſche Schülerjahrbuch, vom
Gymnafialdirektor Dr. Albert Fiſcher hinweiſen, das
bei Gebel erſcheint und in einer Jahresauflage von 15000
Exemplaren verbreitet iſt. Schon dieſe Verbreitung ſpricht
für das Buch. Bei dem billigen Preis von 80 Pf. bietet
dasſelbe in handlichem Format (klein Oktav, 178 Seiten)
in überſichtlicher Anordnung viel, was den Schülern und
auch manchen Eltern ſehr willkommen ſein dürfte. Neben
Schematen zu Stundenplänen, Ferienordnung, Verzeich
niſſen von Lehrern und Schülern, Raum für Eintragung
der Aufgaben, Ausgaben, Fehlerliſten, Büchereintragungen,
Taſchengeld, Adreſſen und Notizblättern enthält das Buch
Zuſammenſtellungen über die Berechtigung der höheren
Schulen, über die deutſchen Hochſchulen, über den Frei
willigendienſt, wiſſenswertes aus den Unterrichtsfächern
und über die Berufswahl, ferner einen Abriß über Muſik
lehre, die Flaggen der wichtigſten Länder, die regierenden
Fürftenhäuſer, Metrik, Portoſachen, Verſetzungsbeſtim
mungen, Ratſchläge für Unglücksfälle, Merkverſe für Ge
ſundheitspflege und Vorſchriften für Fußgänger in größeren
Städten. Auch die Schülerherbergen ſind berückſichtigt, und
zum Schluß werden Ratſchläge für die Lektüre erteilt. Die
hieſigen Buchhandlungen liefern das Buch für 80 Pf.

Eine neue Torheit der Mode. Die Damen
röcke ſollen dieſes Frühjahr ſo eng getragen werden, daß
das Gehen nur ſchwer möglich ſein wird; ſo verlangt es die
Tyrnanin Pariſer Mode. Die wahre Eleganz wird nicht
gehen, ſondern, wie in China, trippeln müſſen. Der geſunde
Sinn unſerer Frauen wird dieſe Torheit gewiß nicht mit
machen. Die „Wiener Mode“ wird, wie ſo oft, auch hier
eine eigene Wiener Mode ſchaffen. Daß dies möglich iſt,
zeigt das ſoeben erſchienene 14. Heft des XXIII. Jahr
ganges, das auch ſonſt das etfreulichſte Bild der wahren,
praktiſchen Eleganz bietet.

Vermischtes.
(Automobilunglück) Am Sonnabend nachmittag ereignete ſich in Hütteldorf bei Wien ein

Automobilunglück. Der Chauffeur hatte drei
Kellnereinnen zur Fahrt eingeladen außerdem machte
der Berliner Mechaniker Haerdtl die Fahrt mit. Man
vermutet, daß der Chauffeur eine Kurve zu ſcharf
genommen hat und an eine Barriere angefahren iſt. Die
Inſaſſen wurden herausgeſchleudert, bisauf den Chauffeur.
Zwei Perſonen wurden getötet, zwei ſchwer verletzt,
darunter der Mechaniker Haerdtl Der Chauffeur blieb
anſcheinend unverſehrt er wurde verhaftet. Das Auto
mobil, das faſt vollſtändig zertrümmert iſt, gehört dem
Berliner Fabrikanten Ruhling, der telegraphiſch von dem
Unfalle benachrichtigt wurde.

(Vom Aetna) Katania, 10. April. Der Aus
bruch des Aetna dauert fort. Der große Lavaſtrom ergießt
fich mit einer Geſchwindigkeit von 10 Metern in der Stunde
ins Tal und verurſacht große Verheerungen an den be
bauten Feldern. Die übrigen Lavaſtröme fließen mit ge
ringerer Schnelligkeit.

(Die Raubmörderin vom Spreewald ver
haftet) Den Bemühungen der Polizei iſt es gelungen,
die 19 jährige Mörderin Breitgoff feſtzunehmen. Die
Vermutung, daß ſie ſich nach der Tat nach Frankfurt a. M.
vegeben habe, hat ſich beſtätigt. Die Polizei ermittelte ſie
in Saarburg und verhaftete ſie dort. Die jugendliche
Tehegin wird zur Aburteilung nach Kottbus gebracht
werden.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 11. April. Die drei Volksver

ſammlungen, die man für geſtern hier angeſagt
hatte, ſind bei kühler, aber durchweg trockener Witte
rung von Anfang bis zu Ende ruhig verlaufen.
Bis zum Nachmittag lag nicht die geringſte Nachricht
von einer Ruhbeſtörung oder einem Unfalle vor. Die

polizeiliche Abſperrung der Zugänge zum Schloſſe
wurde 5 Uhr aufgehoben. Jm Humboldthain
und Friedrichshain waren die Maſſen etwa gleich
groß, die Schätzungen gehen von 3000 bis etwa
10000. Jn der Zeit der Kulmination dürften nach
unſerer Berechnung in beiden Parks etwa je 15 000
Perſonen verſammelt geweſen ſein. Es wäre noch
für mehr Platz geweſen. Das Jntereſſe war eben
doch nicht ſo ſtark, wie man gedacht hatte. Jm
Humboldthain wurde von zwei Tribünen aus ge
ſprochen, im Friedrichshain von dreien. Zu nennen
ſind der Sozialdemokrat Dr. Cohn und der Demokrat
Lüdemann, außerdem waren der Zehngebote Hoffmann
und von Gerlach angekündigt. Jm Friedrichs
hain ſprachen u. a. der Reichstags abgeordnete Robert

Schmidt, Vertreter von Berlin Oſt und Nord Oſt.
Weit größer war die Verſammlung auf der Trep
tower Wieſe Hier dürfte die Beſucherzahl nicht
weit hinter 100000 zurückgeblieben ſein. Dieſe
Kundgebung hatte infolge der Weite des Sehfeldes
und der ungeheuren, Kopf an Kopf gedrängten Menge
etwas Großzügiges. Jn langgeſtrecktem Oval waren
neun Tribünen aufgeſchlagey. Es ſprachen u. a. die
Reichstagsabgg. Heine, Ledebour und Fiſcher Berlin.
Der Anfang wurde durch einen Trompetenſtoß kund
getan. Dann gruppierten ſich die Teilnehmer enger
um die Tribünen. Um */,3 Uhr ertönte ein neuer
Trompetenſtoß. Jetzt gab es nur noch die Abſtimmung
über die Reſolution, in der das Gelöbnis ausgeſprochen
wurde, den Kampf gegen die Entrechtung der arbeitenden
Bevölkerung mit aller Energie fortzuſetzen und nicht
zu ruhen, bis auch in Preußen die volle Gleichberechti
gung aller Staatsbürger errungen worden ſei. Die
großen Maſſen, die das Feld bedeckten, reckten die
Hände in die Höhe. Damit war die Reſolution an
genommen, und es wurden bloß noch Hochs auf das
Wahlrecht und die internationale, völkerbefreiende
Sozialdemokratie ausgebracht. Der Abmarſch vollzog
ſich in vollkommener Ordnung. Hier zeigten ſich die
an einer roten Arwbinde kenntlichen Ordner in ihrer
eigentlichen Aufgabe. Sie führten die einzelnen Häuf
lein nach der Richtung ihrer heimatlichen Bezirke.
Zunächſt kam es in den Abzugsſtraßen zu Stockungen.
Dann ging es „frei weg“. Die militäriſche Schulung
war unverkennbar. (Magd. Ztg.)

Köln, 11. April. Geſtern mittag fand wiederum eine
von ſozialdemokratiſcher Seite veranſtaltete Wahlrechts
kund gebung im Stadtteile KölnDeutz ſtatt. Sie
nahm bei einer Beteiligung von etwa 10000 Perſonen
einen ruhigen Verlauf, ſo daß das ſtarke Polizeiaufgebot
nicht einzuſchreiten brauchte.

Bremen, 11. April. Als Kundgebung für das
allgemeineSſStimmrecht im bremiſchen wurde geſtern,
wie die „Mgd. Ztg. meldet, ein Umzug veranſtaltet, an
dem ſich 8000 Menſchen beteiligten. Jm Zuge wurden
Tafeln getragen mit den Aufſſchriften: Reichstagswahl
recht! Frauenſtimmrecht! Volksſouveränität! Gegen die
Lebenslänglichkeit der Senatoren! Nur ein Schutzmann be
gleitete den Zug. Alles verlief ohne irgendwelche Störung

Saint Chamond (Depart. Loire), 11. April.
Als Miniſterpräſident Briand geſtern hier bei dem ihm
zu Ehren gegebenen Vankett eine Rede hielt, kam es
draußen zu einer ſtürmiſchen regierungs feindlichen
Kundgebung Die Fenſterſcheiben des Bankettſaales
wurden eingeworfen und Briand unterbrach ſeine Rede
In aller Ruhe zündete er fich eine Zigarette an und wartete
das Ende des Tumultes ab. Die Teilnehmer am Bankett
ſpendeten ihm lauten Beifall. Die Tumultuanten wurden
von der herbeigerufenen Gendarmerie zurückgedrängt.
Verhaftungen wurden nicht vorgenommen.

Tiflis, 11. April. Jn Kisljar wurde ein über
fall auf die Rentei durch eine Bande von 30 Kaukaſiern
verübt. Die Militärwache leiſtete tapferen Widerſtand.
Fünf Soldaten, der Kaſſierer und der Rechnungsführer

wurden getötet, ein Unteroffizier wurde tödlich verwundet.
Die Geſamtzahl der Opfer beträgt 17. Die Höhe der ge
raubten Summe iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Tanger, 11. April. Ein Radiotelegramm aus Rabat
meldet, daß drei Depeſchenboten mit Nachrichten der
engliſchen, franzöſiſchen und deutſchen Behörden auf dem
Wege von Rabat nach Caſablanca überfallen und voll
ſtändig ausgeraubt worden ſind. Unter den den Boten
anvertrauten Briefen ſollen ſich wichtige Nachrichten der
ausländiſchen Behörden befunden haben.

Berliner Getreide und Produktenverkehr
Berlin, 9. April.

Weizen ok. al 226, 00--227,00 Mare.
Koggen Isk. u. 155,00-- 156,00 Mark
Hafer fein 170,00-—180,00 Mk., do. ihre 162 95

169,00 Mark.
Weizenm el Sr. do bautts 27,00 30 00 M
Roggenmehl Nr. O und 1 19,00--21,00 k.
Serſte inl, leicht 138,00-148,00 Mk., da. ſchwer a

Wagen und aßs Vahn 144,00--152,00 Mk. da. ruh. r
Wagen leichte 130,00- 184,00 Mark.

Weizenkleite grob netto exkl. Sack gb Mühle 41,50
n ds. fein netto exkl. Sack ab Mühle 13 O bis
1 9

Produktenbörſe in Leipzig
am 9. April.

Weizen behaupt wä r W pr.inländiſ. 217—2238 bz. B. gerſt., hie. 165-
Argenti. 238— 246 bz. B. nſte über Notiz
ruſſiſcher 288 244 b3. B. SaalG. 1710184 bz. B.
Hanſas bz. B. feinſte über Notiz

Mahl u. Futterw. 186 bis
Roggen ruhig 2 163 bz. S.inländiſ. 155 160 bz. 9 H a f er ruhig
Preußiſ. 158--162 b. inländiſ. 165 171 bz. B.
ausländ. B. feinſter über Notiz

Mehlpreiſe in Leipzig am 9. April. (Mit
teilung der Müller und Mehlhändler von Leipzig und
Umgebung.) Weizenmehl Nr. 00 31,50 Mark. Roggen
mehl Nr. 01 23,00 Mk. per 100 Kg.

Reklameteil.

Zurückgebliebene

Kinder

fix und fertig 3 Teller 10 Pfg.

Knorr- Sos
würzt famos

Suppen, Saucen, Gemüse,

„fleischspeisen ete,

Belſch werden
von Poſtabonnenten über mangelhafte Zuſtellung des
„Merſeburger Correſpondenten“ erbitten wir an das zu
ſtändige Poſtamt oder an den Briefträger, ſolche von
Abonnenten, die den „Correſpondent“ durch die Aus
träger oder Boten erhalten, unmittelbar an den
Verlag des „Merſeburger Correſpondenten“.

gantesten Piecen aus.

vorzunehmen.

3 Braut- Wäsche Ausstattungen und 2 Baby- Ausstattungen hat die Firma H. C. Weddy- Pönicke, Halle a. S.,

Leipzigerstr. 6 in ihren Geschafteraumen der ersten Etage wieder ausgestellt und ladet zu deren Besichtigung ein. Die Aus-
stattungen in der Reihenfolge der Ablieferung für 1910 tragen sie die Nummern von 21 ab umfassen Leih-, Bett-, Tisch-
und Wirtschaftswäsche, sowie Betten etc. und beweisen aufs nene, welch guten Rufes sich mit Recht die Firma nicht nur in

Halle, sondern in den weitesten Kreisen Deutschlands erfreut.
Um Gutes und Preiswertes, Elegantes und Solicdes zu einer Kusstattung zu Kauken, braucht man nicht in die Ferne

zu schweifen, jeclom Geschmack, jeclem Geldbeutel wird bei Weddy-Pönicke Rechnung getragen, man hat an den Ausstattangen
den Beweis vor Augen, dass von der einfachsten bis zur vornehmsten Ausführung Alles zu haben ist. Welche ausserordentliche
Sorgfalt verwendet wird, aut alle Einzelheiten in der Ausführung, das liegt ebentalls Klar zu Tage, tacdelloss Näherei, vollendet
schöne Stickerei, blendend weisso Wäsche und die akkurateste Aufmachung, zeichnet die einfachsten sowohl wie die ele-

Die interessante Ausstellung Kann nur wenige Tage stattfinden, es empfiehlt sich deshalb, die Besichtigung bald



2. Ziehung 4. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 9. April, vormittags4

ne die Gewinne über 182 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewahr.) Nachdruck verboten.
145 289 342 [3000] 44 827 947 87 1133 501 14 618 99 702 83 2018 113
[500] 416 21 680 91 763 899 3395 421 80 703 813 43 900 4657 107 2009

26 [4060] 431 837 95 980 99 5152 2894 [1000] 361 85 633 [400] 761 876
Gs899 834 7012 465 619 917 S066 189 279 517 6909 989 9717

10626 60 135 474 76 728 11102 [400] 95 373 78 629 780 [1000] 908 37
12179 303 558 638 44 708 [1008] 930 13224 79 516 668 77 794 819 16
67 14122 47 61 87 300 49 91 93 631 782 853 15194 296 527 74 836 37
268 89 16290 383 61 533 762 [400] 17601 267 399 5141 86 979 [500]
186083 230 370 71 [400] 552 612 19136 341 38 441 835 [10 000] 67 933

20140 221 57 458 520 613 862 21310 [4600] 43 508 823 911 68 22148
203 198 549 665 945 233930 421 671 868 [500] 24030 235 68 383 434 622
914 25075 638 826 35 920 [1000] es 26071 186 668 716 59 62 64 888 93
27250 384 739 814 971 286027 151 201 87 359 529 [500] 799 818 32
29123 61 78 670 951

30026 752 822 31229 418 32017 22 [400] 95 575 686 33435 41 81
520 37 790 955 79 34080 263 658 769 800 24 35552 746 887 928 56 [400]
36064 80 137 318 413 606 [400] 773 37186 233 330 608 44 709 821 951
38565 39049 481 697 [400] 703

40338 111 663 708 829 86 41075 317 410 662 798 930 42216 [500]
22 410 41 963 90 43127 43 244 438 70 549 638 764 [400] 801 982 44313
550 866 92 905 35 45070 454 [1600] 565 726 86 46117 99 306 481 530
[400] 648. 712 70 918 38 51 47106 14 225 31 83 551 78 48073 75. 172 87
288 775 848 49136 64 283 346 464 510 99 626 66 89 740 71

50099 328 47 402 537 687 5 3039 48 89 176 609 23 735 [400] 817
s58 52095 168 263 310 518 75 53028 257 340 1407 650 766 874 99 974
54357 77 780 89 55211 51 322 405 613 43 18 80 724 828 934 60 56112
v9 410 525 804 57022 210 471 574 873 58051 226 66 [400] 67 300 40 64
C45 847 81 59176 324 944

60354 505 [500] 647 81 724 968 61268 317 530 793 62073 181 78 263
884 476 613 14 36 [400] 63024 71 168 265 457 570 610 796 64081 206
805 490 808 55 65026 34 88 151 243 70 404 504 738 [40 000] 54 66160
440 612 808 17 22 918 67057 195 409 90 505 678 751 934 68155 85 568
672 743 68 825 69056 82 [400] 212 370 431 730

70510 61 820 923 71185 204 6 324 450 979 72045 78 110 [1000]
238 535 [800] 813 33 929 73275 337 670 816 970 74022 75 779 836 937
75166 237 88 528 53 63 782 76046 101 2 9 226 804 77135 266 87 393
59 94 880 78209 318 470 522 715 818 70 79166 435 54 74 691 921

80002 50 123 554 623 95 81037 93 138 [4600] 293 416 39 591 82304
21 405 641 875 958 83051 108 262 [400] 386 529 84250 717 824 973
S5068 102 455 [400] 578 715 899 911 45 86151 64 464 84 647 945 87060
S4 220 354 515 939 92 88068 79 204 438 73 [50 000] 502 671 790 940
89539 628 721 814

90015 147 94 403 521 25 65 777 936 91108 222 21 77 90 463 92 514
663 963 92251 528 708 93521 656 68 [400] 788 869 988 94285 432 739
95149 354 [400] 483 502 85 96036 554 6584 886 935 97101 25 49 244
710 824 98031 171 81 331 46 524 25 89 755 880 99429 512 608

100102 207 629 748 923 101308 1456 642 771 808 102088 [1000]
465 577 96 738 805 70 103022 [500] 32 355 519 [3000] 96 658 76 750 803
60 67 104288 319 666 796 98 971 105173 285 414 532 635 748 884 975
106082 212 73 321 1494 547 692 808 5 1076019 448 517 790 108091 252
88 529 46 901 86 109201 51 54 [400] 330 99 456 618 753 58 999

110503 715 945 111170 260 87 449 564 692 747 938 87 112045 202
556 628 760 894 113037 218 353 114131 222 405 548 [400] 59 60 73 849
962 88 15060 102 568 718 36 78 99 [3000] 863 915 50 116222 537 92 745

17135 346 426 591 723 961 89 118181 92 217 87 612 741 806 119205
633 48 86 920

120347 [400] 453 80 517 [400] 623 52 756 65 893 12 1500 696 734
I800) 939 89 122556 695 773 984 124004 8 92 485 524 665 789 [500]
989 125197 192 94 557 747 868 126024 28 57 525 30 602 731 87 926
127053 64 166 825 421 341 618 740 89 128255 69 444 55 [400] 611 798
658 88 935 129058 107 250 451 [100 000] 615 92 728 87 813

130054 62 160 221 87 433 90 551 13 1062 138 84 380 567 612 [1000]
834 910 66 87 132057 320 402 [1000] 89 752 133058 150 255 54 [400]
60 711 134060. 97 [400] 227 365 525 [400] 49 990 135072 832 136124
218 691 137316 [400] 427 76 506 605 726 885 138007 94 129 [400] 316
501 740 [16000] 85 951 139332 593 650 770 831 13 49 932 54 56

140241 100] 51 95 441 51 610 715 880 957 141007 50 341. 494 545
225 1400] 958 142088 158 258 184 633 712 86 817 50 959 89 143319
503 82 649 [500] 735 144126 247 59 327 38 80 145001 18 28 111 351 605
66 730 812 91 146061 105 s 18 549 611 747 812 27 95 17107 271 478
I1o000] 529 78 81 707 32 809 248411 519 610 842 967 149082 402

2. Ziehung 4. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie
m o. Aprn, nenAlebung

Nur die Gewinne
J Klammern beigefügt.(0Ohne Gewähr.) (Gachdruek verboten.160 295 870 488 513 84 648 [400] 728 802 88 1063 84 117 202 72 550

2098 114 212 95 621 921 70 3087 177 78 436 560 6582 77 991 4043 159 84
Zas 841 5158 98 [5000] 207 411 6049 192 887 893 978 7079 226 369 443
v 93 99 641 98 627 772 837 8071 110 79 [500] 228 872 780 9225 351 762
s31 50 9895e 10104 208 800 49 935 69 11015 186 419 757 851 12146 323 485 544
13092 171 276 657 891 14163 275 936 466 96 532 776 15028 81 [400] 255
67 74 619 827 934 93 16206 369 96 610 979 [400] 17009 157 326 605 40
24 764 76 983 18105 [400] 585 965 19240 u 375 634 36 829 988 89

20318 403 708 1400] 21271 426 [800] 811 [5000] 55 23073 127 327
e 68 81 624 85 96 879 967 24095 197 385 409 19 516 624 736 80 876

S007 152 392 504 [100o] 627 26187 260 382 [400] 955 27025 105 214
S 96 400 77 777 979 28100 96 210 808 90 94 527 688 95 768 334 966
29324 67 518 50 65 7870870 127 51 52 809 89 31078 213 415 45 32012 268 469 579 [500]
33531 640 82 7560 909 52 34022 41 87 221 424 67 599 681 35029 71 97
452 66 328 75 424 89 537 69 36373 419 613 702 894 949 37020 248 38030
116 652 712 855 39324 914 34

401u14 77 79 262 78 587 647 4 1050 180 230 80 42032 [s500] 47 107
2 81 97 244 71 302 84 99 430 799 565 943 99 43590 769 950 44004 46
z06 [1000] 714 27 [400] 94 907 8 32 45129 637 85 717 [400] 827 967 [400]
A6050 65 272 102 545 668 728 886 42 67 78 92 953 47162 247 [1000] 75
S22 79 490 774 48147 294 330 53 422 42 522 616 817 979 91 49061 62
210 324 69 535 [100] 57 [20000] 615 [400] 87

50082 42 829 (3000] 69 607 5 1188 388 610 52038 [s00] 60 459 s
620 To9 824 71 53121 282 474 527 686 808 54152 80 298 402 S 21 898
55075 185 217 114 534 759 60 77 917 56505 681 800 [400) 57052 197
S 88 498 82 570 878 58280 816 94 582 729 [400] 81 878 992 59094 190
208 549 605 97960085 110 20 221 630 826 962 G 1104 219 665 741 882 62046 177 211
514 757 819 73 63105 98 254 305 35 517 20 629 983 64003 137 62 466
79 559 626 47 51 850 97 904 37 65046 371 419 880 6G6057 613 22 02
67001 66 246 357 406 32 48 56 962 74 68611 728 982 6G9218 458 707 855

70072 623 857 937 79 71164 258 369 90 695 779 85 72538 821 51 953
73018 91 180 511 41 660 818 [400] 74105 366 415 737 s88 992 75095
126 41 68 392 [400) 404 86 515 788 7 6136 566 96 85 77216 65 76 545
217 78108 405 87 970 79118 285 92 690 703 823

8052 100 (400) 60 66 326 847 66 905 16 81255 83 318 73 513 6a3
53 9414 13 82026 387 776 851 83014 501 707 912 84025 65 166 545
SS399 612 765 909 86072 217 87177 382 [400)] 92 478 82 660 727 53
S Se 88015 61 161 65 3607 1400] 402 521 882 889050 333 63 458 544
[400] 838

90084 189 93 212
59 98 719 Se 93010
95065 361 488 96142 288 305 130
97167 83 210 46 [400] 316 567 831
819 69 488 [5000] 605 932

100145 202 53 738 822 57 101026 31 160 [400] 82 375 689
102064 99 268 240 [500] 971 797 898 983 103275 52 795 900 59 75
104089 160 81 202 28 37 72 [400] 493 674 936 105033 [400] 99 141
63 254 344 439 577 892 106141 56 728 81 86 819 ([400] 910 107183
o 311 579 634 26 108245 325 482 514 95 616 745 910 109061
125 240 42 315 404 528 605 11 711 12 3825

116035 212 27 30 300 543 608 932 111096 295 337 981 112083
404 70 506 67 86 665 735 903 27 [400] 60 113068 [500] 95 147 218
411 37 588 628 725 54 56 875 114062 112 36 79 305 [400] 11 411
uoco] 25 71 78 686 701 67 819 94 115134 78 340 530 959 95 116142
[400] 87 96 [400] 383 542 59 [400] 648 708 l500]) 117452 513 699 972
[400) 95 118186 I800] 113057 113 80 301 [400] 609 717 957

120022 [500] 138 205 576 759 121026 61 84 274 304 [500] 35 94
469 716 76 88 967 91 122138 350 63 [500] 499 617 123169 415 638
736 992 124080 247 4359 707 37 873 921 125082 155 304 [1000) 441
61s 36 895 1260409 104 312 528 94 [3000 768 127307 68 632 [460]
128103 238 174 539 660 710 15 25 900 22 129155 268 325 401 512

678 823 37 51136020 85 201 501 689 13 1300 536 52 641 820 [1600] 921 132143
48 57 98 325 32 [400] 37 70 A10 133062 123 297 435 52 51s 6u8 824
134150 298 [500] 337 438 589 925 135017 93 222 62 545 682 710 993
136065 67 [500] 81 339 56 [400] 694 811 137964 125 835. 49 75 73 20
934 80 138048 170 342 86 608 20 40 916 139015 117 75 461 [400]
ß 28 887 961o 92 107 34 93 345 468 586 808 22 14 1024 121 281 436
45 [400)] 552 756 87 88 986 96 142079 81 165 215 449 544 628 750
So 143365 72 402 52 565 797 874 921 144060 89 111 66 316 [500]
Kos 29 [100] 27 761 825 145173 so [400] 99 240 340 42 624 88 3
79 146018 [400] 47 127 222 796 147483 68 554 58 617 42 97
1486041 197 247 760 972 [400] 149309 446 55 72 571 s68

[400] 627 48 710 91150 551 615 92488
871 94133 60 269 519 45 991

3 92 630 32 728 [400] 852

358 618 99007 204 24 88

om x ehmitta sber 102 Marke sind gen vetrettkenden Nummern

150298 307 472 526 45 47 769 907 15 1001 [1000] so9 890 152261
s 153029 286 728 40 154209 3460 586 679 704 [1000] 925 66 155065

97 217 513 600 862 156059 190 [1000)] 392 802 157028 58 186 217 869
78 507 830 996 158023 231 51 98 322 78 419 552 79 658 767 858 159118
212 312 77 571 853 997

160084 144 206 143 304 68 91 418 92 91 520 63 840 51 60 161010
108 23 85 360 72 85 160 82 98 842 65 162090 184 562 735 826 31 953
163088 143 49 263 324 629 769 79 883 164054 235 424 79 642 43 766
868 165366 88 615 888 957 73 168076 271 718 963 85 167188 245 314
407 61 756 812 19 168108 208 545 739 871 917 169075 121 90 507
[500] 883

170072 131. 62 1 67 621 737 47 808 978 171147 74 220 317 49 591
686 [400) 771 858 172123 80 346 460 692 813 977 [1000] 173172 76 309
431 501 650 (100) d 174546 907 8 175175 234 419 898 902 176145
244 [500] 309 432 505 616 978 177601 183 281 392 445 178002 65 248
469 685 99 737 846 946 179189 210 25 697 753 63 807 17 910

180056 97 184 333 69 411 48 744 181016 72 140 290 770 80
182042 306 676 788 825 71 [400] 79 183024 136 292 665 778 831 67
9507 18 184351 973 185027 406 59 85 697 814 50 969 186161 240
409 527 89 728 187119 472 506 609 834 42 188071 154 55 76 80
524 80 636 721 189216 85 309

190170 96 384 462 529 694 191227 370 99 441 84 699 [400] 861
901 192143 259 82 401 534 642 741 921 193376 80 5 651 896194435 5855 195053 156 214 369 76 628 196150 214 82 835
871 187087 305 481 572 91 609 62 891 914 87 63 198012 130 201
629 893 927 [400] 39 67 199167 652 883 91 912

200017 94 239 418 528 44 201091 204 349 459 561 673 932 54
[400] 71 202092 131 216 64 429 549 777 911 203120 25 50 208 32
450 680 94 800 81 204162 95 352 656 753 828 96 205054 856 313 44
722 73 810 206142 200 8 53 314 727 60 207241 90 438 689 712 825
971 208062 314 700 15 44 901 99 209037 75 [400] 133 291 580 6891
809 929 78

2160083 388 487 613 70 752 941 211087 106 84 201 29 504 48
[400] 935 212246 557 78 759 213031 35 56 [400] 59 682 802 12 62
74 927 214030 171 355 439 55 576 695 215090 137 89 313 655 709
35 821 65 216124 43 57 572 672 988 217694 836 910 218152 97 208
756 81 219652 193 [400] 239 837 72 541 59 705 845 935 1500]

220341 401 863 99 942 52 221660 222221 623 715 863 [400] 977
223559 660 734 962 224087 185 52 238 111 42 937 72 225118
faooſ 67 683 226004 14 456 662 67 227135 85 95 348 85 439 65 94
2 93 167 91 268 332 427 43 61 92 704 70 809 94 [400] 229768
45 983230687 sos 962 23 1065 142 71 447 688 829 232252 454 608

849 916 37 60 233111 25 74 97 227 90 807 508 62 665 826 [8000] 908
86 234295 300 700 8 31 71 235313 457 [3000] 562 88 623 52 708
236062 404 665 869 237021 50 97 291 305 [400] 444 629 85 88 775
79 238036 [400] 184 55 99 546 615 60 787 929 239230 90 902

240509 786 241196 [500] 205 45 85 421 605 8 87 738 997 242083
285 T400]J 542 61 93 816 243045 171 354 499 513 675 965 24 4009 54
65 659 736 [500] 245030 398 530 819 246029 137 [500] 173 695 [400
736 [400] 871 87 247505 620 836 248139 217 411 98 529 74 700
249001 267 484 629 799 974

25600414 191 [400] 208 48 343 458 82 679 251256 80 665 760 883
252151 200 523 959 253098 128 25 674 711 19 53 834 254141 241
515 T500] 72 737 255071 2837 339 467 256298 482 85 641 763 257069
126 854 66 258254 92 556 699 259358 437 606 23 714

260178 262 374 542 648 85 703 48 841 261028 163 393 403 91
596 7738 974 96 262121 320 457 91 602 23 967 89 99 263220 566 761
90 861 970 264387 588 650 96 733 98 857 265068 98 77 372
266587 611 712 267027 58 61 247 67 827 73 98 754 1400] 960
268186 234 473 646 787 269489 547 847 926

270014 101 353 953 27 1097 252 460 826 272051 I500] 64 197
211 29 [500] 319 75 526 622 738 [5000] 921 273085 167 291 515 610
829 933 274153 67 504 898 275226 399 629 743 77. 974 276232 59
310 61 860 [400] 933 277132 [400] 98 368 725 956 68 2783587 440
62 610 700 92 881 279082 133 43 459 65 [400] 618 78 750 814

280151 224 74 659 707 281437 748 944 80 282438 504 65 94
769 817 283145 57 290 503 762 855 284005 125 270 398 418 803 76
77 285231 555 73 631 46 83 777 [400] 851 286021 86 349 64 91 519
717 31 826 62 287179 293 328 444 543 708 49 849 949 288150 205
321 94 621 22 289019 [500] 107 22 269 481 739 58 854

29 1021 32 201 302 801 83 292400 [400] 656 73 868 920 293067
481 511 53 629 925 294459 777 872 947 53 295034 51 270 76 73370 841 296119 58 232 76 335 44 487 538 807 989 297031 89 236 [400
49 393 595 746 956 298169 307 406 500 79 93 694 813 75 78 299102
486 99 565 673 911 32

300203 362 69 [500] 458 98 301031 76 [400] 115 72 80 201
13000] 101 I400] 786 805 3020890 254 99 808 [400] 303156 517 946

150433 525 601 5 822 15 1086 [400] 131 715 816 963 152218
378 705 70 822 45 945 153258 82 301 9 85 6683 880 924 154034 42 347
440 545 [400] 65 626 729 971 96 155875 556 79 681 870 982 156045

c

55 [400] 228 887 157124 315 49 74 629 785 158277 I[400] 504 44
[400) 630 66 700 159119 52 983 454 729 59

160244 358 619 877 [400] 16 1055 506 35 753 162114 298 251
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Die Ziehung der 5. Klasse Königl. Preuss.
tindet ſtatt vom 7. Mai bis 7. Juni 1910.

Klassen- Lotterie

916 22 1180 390 788 933

Meine Frau hatte ca. 4 Jahre lang
ein ſchlimmes, krankes, offenes Bein
und albe mir erdenklichen Pflaſter,
Salden uſw die ihr gerat n wurden,
nutzlos angewandt, dis ich die Em
pfehlung der RinoSalve in einer
Lciegt las Nach Verbrauch einiger

W war das kranke Bein gründlich
t.gehe Hochachtungevon

Ad. Heinse.
M (Thür.), 30./20. 1806.

Dieſe RinsSalbe wird mit Erfolg
gegen Beinleiden, Flechten und Haut
leiden angewandt Und iſt in Doſen à
Mk. 1. 15 und Mk 2.25 in den Apotheken
vorrätig; aber nur echt in Original
packung weiß grün rot und Firma
Schubert Co., Weinböhla Dresden.

Fälſchungen weiſe man zuruck.

Jntterſtoffe
für

Damen Coſtume, Jacketts
empfiehlt

Theodor Freytag,

ist und bleibt

Roßmarkt

PIüse der beste
Sofabezug

v dunt und glattfarbig, mod. Muster,
direkt und billigst zu beziehen vom

Paul Thum, Chemnitz Ja

AMuster fr. gegen freie Räcksenäg.

m

f.

ſ

ff.

a rrortiiche Redarrren Kran L h

ff. TaſelReis

ff. Graupen

ſ. Gries

f. Lnſen, mittel

ff. Linſen, große

ſ. weiße Vohnen

ff. Pflaumen pio. 20
ſ. Miſchohſt

ßf

ff. Zuckerhonig

ff. Kübenſaft

ff. Kuiſerſaft, hell

Pargarin
m

Allerfeinſte,

Markt 7.

IDt d Proz. Hahn

S vfferiere:
Pfd. 18 Pf.

Pfd. 18 Pf.

Pfd. 23 Pf.

p. 25
pfd. 15 Pf.

eſch. Erbſen

Pfd. 16 Pf.

Pfd. 35 Pf.

etrochnete Kirſchen 30

ff. Kingäpfel, neue e 60
Ia. Hausm.-Rudeln Pfd. 35 Pf.

la. Fadennudeln p. 35
la. gehr. Gerſte

Reiner Malzkaffee v 29
Kakao, gar. rein pe o 100 90 vt.

Kumtoffelmehl

v 18 vt.

v. 18

v. 28
Pfd 25 Pf.
Pfd. 18 Pf.

p. 20

e Ig.
Pfd.

ein Rarwelade

wie friſche Butter Pfd. Pf.
Wer probt, der lobt.

l Auh,
Markt 7

Pſd. 18 Pf.
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Volks wirtschaftliches.
Gewerbliche Woche. Als ein erfreuliches Zeichen

der Rührigkeit, mit der die Angehörigen von Gewerbe,
Handel und Induſtrie anfangen, ihre Intereſſen in der
Offentlichkeit zu vertreten, iſt die große Zahl von Kongreſſen
und Verſammlungen anzuſehen, welche in dieſer Woche in
Berlin ſtattfinden. Am Montag beginnt die Woche mit
einer Delegiertenver ſammlung aller Berliner Bezirks
verbände des Hanſabundes, welche ſich mit dem neuen
Geſetzentwurf, betreffend die Telephongebührenordnung
beſchäftigen wird. Am Dienstag findet eine Haupt
verſammlung des Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller
ſtatt. Am Mittwoch und Donnerstag tagt die
Geſamtvertretung der deutſchen Handelskammern, der
Deutſche Handelstag. Am Donnerstag hält Staats
ſekretär Dernburg im Mozartſaal einen Vortrag über
„Baumwollfragen“. Am Freitag bildet wieder eine
Sitzung des Hanſabundes den Abſchluß. Der große Aus
ſchuß für die Reichsverſicherungsordnung tritt zuſammen,
um zu dieſer wichtigen Frage Stellung zu nehmen.

Ein Steigen der Bodenpreiſein derOſtmark läßt die neue Denkſchrift der Anſiedlungs-
kommiſſion für das Jahr 1909 erkennen, denn der Durch
ſchnittspreis für einen Hektar betrug 1272 Mark gegen
1182 im Jahre 1908. Offiziös wird die Behauptung
aufgeſtellt, daß dieſe Aufwärtsbewegung der Grunder
werbe koſten nicht auf politiſche, ſondern auf rein wirt
ſchaftliche Urſachen zurückzuführen ſei. Einmal komme
neuerdings in dem Beſiedlungswerk mehr der Grundſatz
zur Durchführung, nach wirtſchaftlichen Rückſichten anzu
kaufen, um unbedingt lebensfähige Stellen zu ſchaffen.
Hieraus ergebe ſich die Notwendigkeit, beſſeren Grund und
Boden zu erwerben, der höhere Aufwendungen erfordert.
Außerdem aber ſei der Grund von Gütern und Bauern
wirtſchaften aus polniſcherHand gegen das Vorjahr geſtiegen.
Denn es ſeien von Polen ankauft worden 111329 Hektar
gegen 107 372 im Vorjahr, wobei die Zahl der Bauern
wirtſchaften von 187 auf 210 geſtiegen ſei; für dieſe aber
müßten naturgemäß relativ die höchſten Preiſe gezahlt
werden. Das mag alles zum Teil zutreffen; aber
ebenſo bleibt es unbeſtreitbare Tatfache, daß die Tätiigkeit
der Anſiedlungskommiſſion zu einer Steigerung der
Bodenpreiſe weit über das wirtſchaftlich begründete Maß
hinaus geführt hat.

Die Technikerundihre ſoziale Lage bildeten
den hauptſächlichſten Stoff, mit dem ſich die letzte Geſamt
vorſtandsſitzung des Deutſchen Technikerverbandes (280.0
Mitglieder) beſchäftigte. Vertreter aus allen Teilen des
Reiches waren nach Berlin geeilt, um Beſchlüſſe zu faſſen,
die dem Verbandstage, der Pfingſten in Stuttgart zu
ſammentritt, vorgelegt werden ſollen. Zur Penſions
verſicherung der Privatbeamten nahm man
folgende Entſchließung an: Der Geſamtvorſtand des
Deutſchen Technikerverbandes begrüßt es einſtimmig, daß
die neuerliche Stellungnahme der Reichsregierung eine
baldige Verwirklichung der Privatbeamtenverſicherung auf
dem Boden der vom Hauptausſchuſſe gebilligten Grund
ſätze der zweiten Denkſchrift, alſo in Form der Zuſatzkaſſe,
erwarten läßt. Er hält ſich verſichert, daß nach der durch
die Außerung der Regierungsvertreter in der Sitzung der
Siebenerkommiſſion vom 2. April 1910 geklärten Lage alle
Verbandsorgane im Sinne der zu Halle a. S. gefaßten, in
der Deutſchen Techniker-Zeitung“ vom 11. Dezember 1909
s n ſozialen Richtlinien Einmütigkeit beweiſen
werden.

Segen die Errichtung von Lohnämtern fürdie Hausin duſtrie hat ſich die in Sonneberg abge
haltene Hausinduſtrie- Konferenz ausgeſprochen
mit der Begründung daß die Konkurrenzfähigkeit der
e Hausinduſtrie dadurch beeinträchtigt werden
wür

Hrovine und Umgegend
Schkbölen bei Weißenfels, 10. April. Freitag

vormittag 11 Uhr wurde die 25 jährige Tochter des
Gaſtwirts Heiner aus Kämmeritz im hieſigen Gemeinde
teiche gefunden. Geſtern hatte ſie wegen Weiber
klatſches Differenzen mit ihrem Bräutigam Abends
9 Uhr legte ſie ſich ins Bett, ſchrieb noch einen langen
Brief an ihre Angehörigen, worin ſie angab, daß ſie

ins Waſſer gehen würde. In der Nacht iſt ſie dann
von ihrem Fenſter aus auf das Dach der Kegelbahn

egen und ins Freie gelangt. Die armen, kranken
Eltern, die in der Verſtorbenen ihre einzige Tochter
verlieren ſind zu bedauern.

Köthen, 11. April. Der Brand des
Deſſauner Rathauſes hat die hieſige Stadt
r verankäßt, Maßnahmen in Erwägung zu
jehen die geeignet ſind, ein ähnliches Unglück von

ſi itig mit dem Deſſaucr erbauten neue
halten. Vor allem ſoll das Siad

geſti

handlung

Dienstag den 12 Aprit 1910.

bauamt Vorſchläge zur Herſtelnng feuerſicherer

Abſchlüſſe in den Boden räumen machen.
Auch ſonſt ſollen alle Vorkehrungen getroffen werden,
durch welche die Feuerſicherheit des Gebäudes erhöht
werden kann.

F. Eiſenach, 11. April. Das idylliſche
Johannistal, welches der Staat zum Preiſe von
400000 Mk. verkauft hat, ſoll in Kürze bebaut werden.
Zur Erſchließung des Tales hat die Stadt eine neu
anzulegende Zufahrtsſtraße projektiert, gegen deren
Ausbau indeſſen von verſchiedenen Seiten Einſpruch
erhoben worden iſt. Sie ſoll daher auch nur unter
dem Vorbehalte zur landesherrlichen Beſtätigung
empfohlen werden, daß ſie nicht auf Koſten der An
lieger gebaut wird.

Weimar, 10. April. Der Weimarer E. C.
demVerband deutſcher Sängerſchaften,

ſämtliche farbentragenden Sängerſchaften an den Uni
verſitäten und Hochſchulen Deutſchlands angeſchloſſen
ſind und der heute 21 Korporgtionen mit 1500 Aktiven
und Jnaktiven und über 5600 Alten Herren umfaßt,
wird ſein drittes Bundesfeſt am 19., 20 und21. Mai d. J. in Weimar abhalten. Den Mittel
punkt des Feſtes bildet ein am 20. Mai nachmittagsim Hofcheater ſtattfindendes Konzert. Es werden

dabei ungefähr 600 Studenten als Sänger auftreten
Der Reinertrag wird dem Wildenbruch Denkmalfonds
zufließen. Am Abend des 20. Mai beginnt 8 Uhr
der Feſtkommers. Am 21. Mai wird ein Frühſchoppen
auf dem Markiplatze abgehalten, während der Nach
mittag mit einem gemeinſamen Ausflug nach Belvedere

m wi 5
Gerichtvverhaahmsen.

Halkle, 9. April Eine geheime Kriegs
gerichtsſitzung. Jn dreitägiger Sitzung vom 6. bis
H. d. Mts. hatte das hieſige Kriegsgericht über zahlreiche
Fälle von Soldatenmiß handlungen zu befinden, die
in der 4. Schwadron des Küraſſter- Regiments
Hr. 7 in Haklberſtadt vorgefallen ſein ſollen. Die
langwierige Verhandlung, zu der über 40 Zeugen geladen
waren, fand wegen Gefährdung militärdienſtlicher Jnter
eſſen unter völligem Ausſchluß der Offentlichkeit ſtatt.
Das Gericht hielt es ſogar für notwendig, noch vor Ver
leſung der Anklage und vor Feſtſtellung der Perſonalien
der Angeklagten die Offentlichkeit auszuſchließen Jn
Halberſtadt hat ſich indes die Offentlichkeit ſchon recht
lebhaft mit den Vorfällen beſchäftigt. Auch kam über die
Mißhandlungen ſchon mancherlei in einer hieſigen Kriegs
gerichtsver handlung gegen den Küraſfier Taubert zur
Sprache. Taubert war wiederholt derſertiert, weil erinfolge Plattfußes ganz beſonders unter ſchlechter Be

handlung zu leiden gehabt haben e Jn der dreitägigen
Kriegsgerichtsverhandlung hatten ſich teils wegen fort
geſetzter Mißhandlung, teils wegen vorſchriftewidriger
Behandlung oder Beleidigung von Untergebenen zu ver
antworten: der Leutnant von Wuthenau, die Sergeanten Latza, Febling und Neumann, die Unter
offiziere Jager und Schulz und der Gefreite Klinke.
Mitangeklagt war auch der Rittmeiſter der 4. Schwadron
Seubert, weil er Beſchwerden Mißhandelter unterdrückt
haben ſoll. Die Hauptbelaſteten waren die Unteroffiziere
Jager und Schulz, die fich allein je 200 Miß
handlungsfälle erlaubt haben ſollen. Die Sergeanten
Latza und Fehling waren beſchuldigt, es bis auf 150,
beziehungsweiſe 80 Fälle gebracht zu haben. Endlich
wurden auch noch dem Küraſſier Trude Mißhandlungen
von Kameraden zur Laſt gelegt. Er ſoll Küraſſiere, die er
in dieſer Angelegenheit dem Unterſuchungérichter zuzuführen hatte für den Fall, daß ſie von den Mi ßhandkungen

etwas ausſagen würden, teils mit „Vermöbeln“bedroht, teils wirklich geſchlagen haben. Jm ganzen
ſollen ſich die den Angeklagten ſchuldiggegebenenFälle von Mißhandlung oder vorſchriftswidriger Behand

lung auf mehr als 700 belaufen. Zum Schluß der heutigen
Sitzung, die erſt gegen 9 Uhr abends endete, wurde die
Oeffentlichkeit wiederhergeſtellt und folgendes Urteil ver
tündigt: Rittmeiſter Se ubert würde wegen vorſätzlicher
Unterdrückung einer dienſtlichen Meldung zu 7 Tagen
Stubenarreſt, Leutgant von Wuthenau wegen
vorſchriftswidriger Dehan idlung von Untergebenen in 2Fällen zu 3 Tagen Stubenarreſt verurteitt. Bei dem
Unteroffizier Ja ger hielt das Gericht 73 Fälle von
Mißhand lungen und 36 Fälle von vorſchriftswidriger Behandlun g Untergebener
für erwieſen, bei dem Unteroffizier Schulz 24 Fälle von
en und 37 i von vorſchrift widriger Be
handlung, jeanter d le von Mißhan diung u 28 Fälle vor so
lung, bei dem Serganten

e

lung, bei Merten an noch eines Fall von Abhaltung
eines Untergebenen von Verfolgung einer Beſchwerde, bei
ſämtlichen vier überdies noch mehrere Fälle von Beein
fluſſung Untergebener unter Mißbrauch der Dienſtgewalt.
Jager, Latza und Fehling erhielten je 6 Wochen
Mittelarreſt, Schulz 5 Wochen. Der GefreiteKlinke wurde wegen Anmaßung einer Befehlsbefugnis
in 3 Fällen mit 5 Tagen Mittelarreſt beſtraft.
Sergeant Neumann und Küraſſter Trude wurden frei
geſprochen. Jn der Urteilsbegründung wurde geſagt, ſämt
liche Fälle von Mißhandlung ſeien vom Gericht als minder
ſchwere angeſehen worden. Als mildernder Umſtand ſei
berückſichtigt worden, daß mehrere der Miß handelten ganz
beſonders faul, unſauber oder gar widerſpenſtig im Dienſt
geweſen ſeien und die Vorgeſetzten ſich daher zum Teil nur
vom dienſtlichen Eifer hätten zu weit fortreißen laſſen. Die
Mißhandlungen hatten in Ohrfeigen beſtanden, in Stößen
mit der Fauſt, in Schlägen mit der Tremſe oder mit der
flachen Säbelſcheide, im Zupfen an Naſe und Ohren. Sämt
liche Angeklagte erklärten ſich bei den gegen ſie verhängten
Strafen beruhigen zu wollen.

Berlin, 9. April. Ein Roman aus demLeben wurde geſtern in einer Verhandlung aufgerollt,
mit welcher ſich unter Vorſitz des Landgerichtsrats Pauli
die 8. Strafkammer des Landgerichts J zu beſchäftigen
hatte. Angeklagt wegen Betruges war der erſt 21 jährige
Handlungsgehilfe Robert Schulze. Schon längere Zeit
vor der Verhandlung fiel auf dem Korridor des Kriminal
gerichts eine junge Dame auf, die dort an der Hand eines
Schulmädchens auf und ab ging. Es war eine unglückliche
Blinde, Fräulein Betty Waſſermann, die ſchon einmal die
Offentlichkeit beſchäſtigt hatte. Vor Jahren machte
Fräulein Waſſermann die Bekanntſchaft eines Reſerendars
H., der bei einem hieſigen Regiment als Einjähriger
diente. Eines Tages ergriff das Pärchen die Flucht,
nachdem es vorher eine auf Abzahlung entnommene
Möbeleinrichtung zu Gelde gemacht hatte. Es fuhr nach
Paris und von dort nach Trouville. Als die Geldmittel
ausgingen, packte den jungen Mann die Verzweiflung.
Jn einem Hotel griff er zum Revolver. Er verſuchte
die Geliebte durch einen Schuß in die Schläfe zu töten
und tötete ſich ſelbſt durch einen zweiten Schuß.Fräulein Waſſermann wurde ſchwerverketzt aufgefunden
und in das Krankenhaus zu Trouville geſchafft. Da
die Kugel die beiden Sehnerven durchbohrt hatte, war
das Augenlicht erloſchen. Durch die Hilfe mitleidiger
Menſchen war der Dame möglich, nach Deutſchland
zurückzukehren. Zu dieſem furchtbaren Schickſal geſelltefich eine Anklage wegen Unterſchlagung durch Verkauf

der auf Abzahlung entnommenen Möbel. Das Schöffen
gericht erkannte jedoch auf Freiſprechung, da es die Angabe
der Unglücklichen, daß ſie von H. mit vorgehaltenem
Revolver zu dem Verkauf der Möbelſtücke gezwungen
worden, für glaubhaft hielt. Als über dieſe Verhandlungim Februar v. J. ein Gerichtsbericht erſchien, meldeten
ſich wohltätige Leute, die eine Sammlung für die
völlig Erwerbsunfähige veranſtalteten. Dieſe Sammlung
hatte einen Ertrag von 2900 Mark. Bald nach dem
Erſcheinen des Artikels trat der Angeklagte hervor.

r richtete an Fräulein Waſſermann einen Brief, in
dem er ſich als Schriftſteller ausgab und um eine
Zuſammenkunft bat, da er ihre Schickſale zu einem
Romane verarbeiten wolle. Der Angeklagte verſtand
es, ſich das Vertrauen der Blinden zu erwerben undihr 12 0 Mark abzuſchwindeln, nachdem er ſich vorher
mit ihr verlobt hatte. Auf eine Strafanzeige wurde
Schulze vom Schöffengericht zu drei Monaten Ge
fängnis verurteilt. Gegen dieſes Urteil legte er Be
rufung ein. Die Strafkammer kam zu einer Ermäßi
gung des Strafmaßes, da der Angeklagte ſich bemüht
habe, den Schaden durch Abzahlungen wieder gut
zumachen. Das Urteil lautete auf ſechs Wochen
Gefängnis.

Leipzig, 8. April. Das hieſige Schwurgericht ver
urteilte den 23 jährigen Kutſcher Tanzberger aus
Leipzig wegen Straßenraubes und verſuchten Totſchlags
zu 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt Er
hatte am Abend des 28. Dezembers v. J. in der Döllnitzer
ſtraße in Gohlis einer Dame das Handtäſchchen entriſſen
und auf ſeine Verfolger geſchoſſen, ohne indes jemand zu
verletzen.

Bad Godenthal ſ. 6 peſſart

Die aus den Quellen hergeſtellten

Radinmm- fod-, bromund thiumhaltigen
Bade und Tri- kſalze bewähren
ſich hervorragend gegen Gicht,
Rheumatismus, Frauenleiden,
Skrofuboſe, Rachitis
und enk
krankungen der Atmungsorsan
2e Erhälttich tn er
Kal priv. Dort potheke. adSodenthal im Hpeſſart.

Lager: Herlin V 15, Faſanenſtr. 65,

Wat

mit Ob beſtand ſind zu verpachten bei

Eine eherne Poft unt Manrane
1 verkanfen FriedricſtrEine Kuh

zu verkaufen
Atzendorf Nr. 19.

S Einf. Sportwagen

zu

das beste Instrument für persönliches Klavierspiel beurteilt
der Dichter Otto Julius Bierbaum in seinem Selbstbekennt-
nis „leh bin unmusikalisch, aber ich habe eine norols
z die mir täglich Freude macht.

G. Heuschkel, Heuschtels Berg

2 We Kinderwagen,
davon ein hocheleganter mit Nickelgeſtell
faſt neu, und ein SportSitz- und Liege
wagen ſind ſpottbillig zu verkaufen

Johannisstr I8, I.

erk rufen Halleſche Str 27, Haf 1 Tr. I.
Schutt und

kann abgeladen werden.Ne uban BKötteher, Gutenbergſtraße.

Allein erkauf durch

Albert Hoffmann, Halle a. S.,Fianomagazin am Riebeck plat-



Standesamtliche Nachrichten e nder Stadt Merſebur e I 5500 9vom 4 bis 9. m t t S not. begl. Zeugniſſe v. AerztenAufgeboten: der Arbeiter Otto e und Privaten beweiſen. daßWitter und Jda Gutjahr, Brauhausſtraße9 und Neumarkt 19; der Techniker Willi a 5 nHetzer und Eliſabeth Schröder, Brauhaus z Pro
ſtraße 2 und Große Ritterſtraße 7; der e uDienſtknecht Oswald Schellenberg und S S Bruſt Karamellen
Selma Schenke, Wüſteneutzſch und Neumarkt e mit den drei Tannen52; der Poſtillon Ewald Heyneck und Anna
Matzner, Hüterſtraße 5 und Bismarckſtraße
4; der Maſchinengehülfe Julius Czrock
und Martha Lindemann, Unter Altenburg

v c e 12. e a r e interessante Unter- Jheſchließungen: der Schloſſer altungsblatt für die Jugen en SEduard Leonhardt und Jda Dibowsky, beim Einkauf von I r n W
Hälterſtraße 6; der Geh. expedierende S ne Heiſerkeit, VerſchleimunSekretär Albert Barche und Martha Große, Katarrh Krampf- u KeaghuſtenSchöneberg; der Bäcker Hermann Adler t tte am beſten beſeitigenn r S e n r Paket 25 Pfg., Doſe 0 Pfgrbeiter Otto Horn un arie Rank, i Tann t i TatKl. Sixtiſtraße 5; der Bankbeamte Paul J Margerins, Marke Kalver's brugt J kutrahte und Marie Viehweg, Annen- e Beſt. feinſchmeckend Mag örtert

ſtraße 14. gGeboren: dem BüreauDiätar Meyer D. w. Detke urück.1 T., Clobigkauer Straße 28; dem Arbeiter 8 S 2 Otto Claſſe in MerſeburDietzel 1 S., Kreuzſtraße 5; dem Paſtor G. Htöcker, Kgl o ApothetSe n n S W eheneider Schneider 1 S., eißenfelſer 7 x tthardt,Straße 6; dem Schriftſetzer Weber 1 S. t S 9 arg rn thard e DragerteWagnerſtraße 2; dem Modelltiſchlermeiſter e h S e A chagf in RierſeburSchmidt 1 S. Halleſche Straße 78; dem e Be Wilhelm Kieslich Adileimor erDrog.Werkmeiſter Loges 1 T. Clobigkauer Straße in all in MerſeburI ben Jorſter Gangel Luiſen in allen Läden gratis verabfolgt wird. Paul Göhlſch T Merſebſtraße 2. Alle 14 Tage erscheint eine neue C. Jpelt in Mlcheln aGeſtorben: die Ww. Klingner geb. Nummer. Cocosa ist ein idealer B e C. ülſe uchſtEnde, 80 J, Friedrichſtraße 7; die Witwe E er ere c Gr Reerr rsatz, der feinster Naturbutter in allen Vreinhzold Schimpf in Schafftedt.ſtraße e8, der Lehrer Schünzel, 46 J. Verwendungsarten gleichkommt. Se Weniger Neumarkt
Schmale Straße 16; der S. des Drehers Bestandteile: Das Fruchtmark der

e r 15 d Cocosnuss (Cocosin), Milch und Eigelbrbeiters Dreſe, 1 J., Amtshäuſer 3; die
Witwe Schmidt geb. Ziegler, 52 J., Kleine Ueberall erhältlich!

rer Aniner puswärtige ufgebote: erTapezierer A. K. Nolte und A. F. Uyhle Jurgens Sike G. m. b. H.
mann, Merſeburg und Wilmsdorf; der och (Rnid.)
Fabrikarbeiter G. P. Fritzſche und M. M
Reifarth, Meuſchau und Kötzſchen; der
Kaufmann K. H. Hoyer und K. A. Kiſſig,

e EMEGBTopor: heste Speisekartoffel der Gegenwart,
Zu den Anzeigen im Standes- Zusserst haltbar und wohlschmeckend. offeriert sehr billig (frei Haus)

amt find Answeispapiere vor Richard Schumann.

zulegen g Landsehaftsgärtner,
In ruhiger Lage (GSudotertel) I. Etage Obst- und Kartoffel-Versand. Bismarckstr. 4.

zu vermieten und ſofort oder ſpäter zu be e e S e

Alleinige Fabrikanten:

neziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl. G n m sParterre- Wohnung e beeilf Sich,
Weißenfelſer Straße 32 c im nächsten Laden Veilchenseifen-1. Juli zu vermieten. Zu erfragen 7 a Vollkommensfer pulverEiſenbahnſtraße 3. 66T Wohnung 83 Stuben, 2 8 Kammern, Gold erleKüche und Zubehör u vermieten und 8 Haffee-Ersatz. n weil so schöne

1. Juli zu beziehen. Näheres in der Exped W ZSeschenke enthalt. Achten Sie bitted. Blattes. 3 beim Einkauf genau auf den NamenGoldperle und Schutzmark inEine Wohnung V Wor in OriginsrPaheten. c2 Stuben, Schlafkammer, Fremdenſtube e e a Sent zuund Zubehör, für 300 Mk ſofort zu ver W e Carl Gentner, Göppingen
mieten und event. 1. Mai zu beziehen d n übObere Breite Straße 5. erall zu haben!Stube und kleine Küche zu vermieten um

Weiße Mauer 11.
Eine Wohnung, für einzelne Perſon

paſſend, veränderangshalber zu vermieten
und 1 Juli zu beziehen Vozwerk 11

Eine kleine Wohnung mit Zubehör
(32 Tlr.) fortzugshalber zum 1. Mai zu
beziehen Echmale Straße 26
Beamter ſucht ubglch für Man

Wohnung e(3—4 Zimmer, Kammer, Küche, Zubeh) für praktiſche Damen und Kinderkleider empfehle
in gutem Haufe in ebenſolcher Lage. Gefl.ausführl Off. unter A4 10 an Haaſenſtein zu ſehr billigen Preiſen.

K Voßpler, Freiberg i. e h 9 z t M b2 möbſſerte Zimmer ed or re Ronne
ſind zu vermieten Gartenſtr 11 vart.

eng Tolefe es Z mmer und
zwei anſtändige Schlaf ellen zu vermieter en e1 h m h Heueste Singer-Ninmasenine „Krone“,

Gut möbliertes mmer Cunnersdort b. Kamenz i. S. 28. Juli 04.Sage meinen besten Dank für Zusendung

iſt zu ver mieten er Nahmaschine Krone 14. Ieh Kann nurG Ritterßr. 33, Hinterhaus. 9
Seine grösste Zufriedenheit über dieselbe
a

Sehlafſtelle offen
ussprechen. Hochachtungsvoll

R. Schwenzer, Hilfsweichensteller.

R ipiſch Nr 10. S Saiſon: Mai September.E. B. Station-: Floßplatz-Warmbad, Sächſiſches Erzgebirge

a Neueste Singer-Nähmaschine

S SLäuferschwein o 4 Poſtamt mit Telephon Warmbad bei Wolkenſtein Bade
F J und Luftkurort in geſündeſter, reizvoller Gegend, 458 r

ehe

„Krone“ S Verriegelt die

r

Naht am Ende, auch vor-S und rückwärts nähbend.
Seit 30 Jahren Lieferant

zu verkaufen 4 ne ren nete o Bade und TrinkJ S quelle gegen Rheumatism id Nervenleiden, Magen,Weuſchau Kr 28 Darm-, Nieren und Blaſenk Bäder aller Art,

Post-, Preuß. Staats- u.

Maſſage, gymnaſtik. Konzerte und Reéunions.

5 Roeichseisenbahn Beamten,

cZolliuhaltzerklärungen e Sodeatt Dr. med. Watter Glaß.

Lehrer-, Wlit. Vereinen,

nach der am 1. Juli d. J. in Kraft ge e e s

versendet e deutsche
hocharmige Singer Näh-

tretenen Poſtvorſchrift abgeändert, häl
vorrätig

maschine „Krone“ mit hygie-
nischer Fußruhe für alle

Buchdruckerei Th. Rössmer, dMerſeburg, Olgrube. e d

S Arten Schneiderei, 40, 45, 48, 50 MK.,

BVeramwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

sah s

A wöchent]. Probezeit. 5 Jahre Garantie
atent Waschmaschine. Rollmaschine

mit Platte villigst. Jabiiäums Katalos,Anerkennungen gratis.
Die Welthexannte Nähmaschinen- u. Fahrrad-

Groß firma M. Jacobsohn,
Berlin N. 24, Linienstr. 126.

in ad sje o
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